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Service-Hilfsmittel:
Folgende Prüf- und Messmittel werden für die Inspektion 
und Wartung benötigt:
– CO2-Messgerät
– U-Rohr- oder digitales Manometer

1.1 Aufbewahrung der Unterlagen
Geben Sie bitte diese Installations- und Wartungsanlei-
tung sowie alle mitgeltenden Unterlagen an den Anla-
genbetreiber weiter. Dieser übernimmt die Aufbewah-
rung, damit die Anleitungen bei Bedarf zur Verfügung 
stehen.

1.2 Sicherheitshinweise und Symbole
Beachten Sie bitte bei der Installation des Gerätes die 
Sicherheitshinweise in dieser Anleitung!
Nachfolgend sind die im Text verwendeten Symbole er-
läutert:

d Gefahr!
Unmittelbare Gefahr für Leib und Leben!

e Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

H Gefahr!
Verbrennungs- oder Verbrühungsgefahr!

a Achtung!
Mögliche gefährliche Situation für Produkt und 
Umwelt!

h Hinweis!
Nützliche Informationen und Hinweise.

• Symbol für eine erforderliche Aktivität

1.3 Gültigkeit der Anleitung
Diese Installationsanleitung gilt ausschließlich für Geräte 
mit folgenden Artikelnummern:

Typenbezeichnung Artikelnummer
ecoTEC exclusiv VC DE 356/4-7 E/LL/P 0010004124

ecoTEC exclusiv VC DE 466/4-7 E/LL/P 0010004125

Tab. 1.1 Typenbezeichnung und Artikelnummer

Die Artikelnummer des Gerätes entnehmen Sie bitte 
dem Typenschild.
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1 Hinweise zur Dokumentation

Die folgenden Hinweise sind ein Wegweiser durch die 
Gesamtdokumentation.
In Verbindung mit dieser Installations- und Wartungsan-
leitung sind weitere Unterlagen gültig.
Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Anlei-
tungen entstehen, übernehmen wir keine Haftung.

Mitgeltende Unterlagen und Service-Hilfsmittel

Für den Anlagenbetreiber:
Bedienungsanleitung  Nr. 0020046384
Kurz-Bedienungsanleitung Nr. 0020040000
Garantiekarte   Nr. 804593

Für den Fachhandwerker:
Montageanleitung
Luft-/Abgasführung  Nr. 0020029093

Gegebenenfalls gelten auch die weiteren Anleitungen 
aller verwendeten Zubehöre und Regler.
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2 Gerätebeschreibung

2.1 Aufbau
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Abb. 2.1 Funktionselemente VC 356 und VC 466 

Legende
1 Anschluss für Luft-/Abgasführung
2 Integral-Kondensations-Wärmetauscher 
3 Thermo-Kompaktmodul
4 Volumenstromsensor
5 Wasserdrucksensor
6 Gebläse
7 Pumpe
8 Anschluss für Ausdehnungsgefäß
9 Anschluss für Sicherheitsventil
10  Elektronikbox
11 Luftabscheidesystem
12 Gasarmatur
13 Schnellentlüfter
14 Luftdrucksensor
15 Zündelektrode
16 Luftansaugrohr
17 CO-Sensor

h Hinweis!
Achten Sie bei Verwendung der Zubehöre auf 
die Mindestabstände/Montagefreiräume (siehe 
Kap. 4.5).

2 Gerätebeschreibung
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2.2 Typenübersicht

Gerätetyp Bestimmungsland 
(Bezeichnungen 
nach ISO 3166)

Zulassungskate-
gorie

Gasart Nennwärmeleistungs
bereich P (kW)

VC DE 356/4-7 E/LL/P DE (Deutschland) II2N3P* Erdgas E - G 20  -20 mbar
Erdgas LL - G 25  -20 mbar
Propan - G 31  -50 mbar

6,2 - 37,3 (40/30°C ELL)
9,6 - 37,3 (40/30°C P)
5,7 - 34,3 (80/60°C ELL)
8,8 - 34,3 (80/60°C P)

VC DE 466/4-7 E/LL/P DE (Deutschland) II2N3P* Erdgas E - G 20  -20 mbar
Erdgas LL - G 25  -20 mbar
Propan - G 31  -50 mbar

8,0 - 47,9 (40/30°C ELL)
9,6 - 47,9 (40/30°C P)
7,3 - 44,1 (80/60°C HL)
8,8 - 44,1 (80/60°C P)

Tab. 2.1 Typenübersicht 

*  Gaskategorie II2N3P: Gerät passt sich automatisch allen Gasen 
der 2. Familie an

2.3 CE-Kennzeichnung
Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumentiert, dass die 
Geräte gemäß der Typenübersicht die grundlegenden 
Anforderungen der folgenden Richtlinien erfüllen:
– Gasgeräterichtlinie (Richtlinie 90/396/EWG des Rates)
– Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit 

(Richtlinie 89/336/EWG des Rates)
– Niederspannungsrichtlinie (Richtlinie 73/23/EWG des 

Rates).
– Wirkungsgradrichtlinie (Richtlinie 92/42/EWG des 

Rates) als Brennwertgerät.
Mit der CE-Kennzeichung bestätigen wir als Geräteher-
steller, dass die Sicherheitsanforderungen gemäß
§ 2 7. GSGV erfüllt sind und dass das serienmäßig her-
gestellte Gerät mit dem geprüften Baumuster überein-
stimmt.

2.4 Bestimmungsgemäße Verwendung
Der Vaillant ecoTEC exclusiv ist nach dem Stand der 
Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen 
Regeln gebaut. Dennoch können bei unsachgemäßer 
oder nicht bestimmungsgemäßer Verwendung Gefahren 
für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Be-
einträchtigungen des Gerätes und anderer Sachwerte 
entstehen.
Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen 
(einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels 
Erfahrung und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, 
es sei denn, sie werden durch eine für ihre Sicherheit 
zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr 
Anweisungen, wie das Gerät zu benutzen ist. Kinder 
müssen beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass 
sie nicht mit dem Gerät spielen.
Das Gerät ist als Wärmeerzeuger für geschlossene 
Warmwasser-Zentralheizungsanlagen vorgesehen. Eine 
andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als 
nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende 
Schäden haftet der Hersteller/Lieferant nicht. Das Risi-
ko trägt allein der Anwender.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch 
das Beachten der Bedienungs- und Installationsanlei-
tung und die Einhaltung der Inspektions-/Wartungsbe-
dingungen.

a Achtung!
Jede missbräuliche Verwendung ist untersagt.

2.5 Typenschild
Das Typenschild des Vaillant ecoTEC exclusiv ist werk-
seitig auf der Unterseite des Gerätes angebracht.

3 Sicherheitshinweise und 
Vorschriften

3.1 Sicherheitshinweise
3.1.1 Aufstellung und Einstellung
Aufstellung, Einstellarbeiten sowie Wartung und Repara-
tur des Gerätes dürfen nur durch einen anerkannten 
Fachhandwerksbetrieb erfolgen.

a Achtung!
Beim Anziehen oder Lösen von Schraubverbin-
dungen grundsätzlich passende Gabelschlüssel 
(Maulschlüssel) verwenden (keine Rohrzangen, 
Verlängerungen usw.).
Unsachgemäßer Einsatz und/oder ungeeignetes 
Werkzeug kann zu Schäden führen (z. B. Gas- 
oder Wasseraustritt)!

3.1.2 Gasgeruch
Bei Gasgeruch sind folgende Sicherheitshinweise zu be-
achten:
• Türen und Fenster weit öffnen, für Durchzug sorgen, 

Räume mit Gasgeruch meiden!
• Offenes Feuer vermeiden, nicht rauchen, kein Feuer-

zeug benutzen!
• Keine elektrischen Schalter, keine Stecker, keine Klin-

geln, keine Telefone und andere Sprechanlagen im 
Haus benutzen!

Gerätebeschreibung 2
Sicherheitshinweise und Vorschriften 3
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• Gaszähler-Absperreinrichtung oder Haupt-Absperrein-
richtung schließen!

• Andere Hausbewohner warnen, aber nicht klingeln!
• Gebäude verlassen!
• Bereitschaftsdienst des Gasversorgungsunternehmens 

von einem Telefonanschluss außerhalb des Hauses be-
nachrichtigen!

• Bei hörbarem Ausströmen unverzüglich das Gebäude 
verlassen, Betreten durch Dritte verhindern, Polizei 
und Feuerwehr von außerhalb des Gebäudes alarmie-
ren!

3.1.3 Veränderungen im Umfeld des Heizgerätes
An folgenden Einrichtungen dürfen keine Veränderun-
gen vorgenommen werden:
– am Heizgerät
– an den Leitungen für Gas, Zuluft, Wasser und Strom
– an der Abgasableitung
– an der Ablaufleitung und am Sicherheitsventil für das 

Heizwasser
– an baulichen Gegebenheiten, die Einfluss auf die Be-

triebssicherheit des Gerätes haben können

3.1.4 Wichtige Hinweise für Propan-Geräte
Entlüftung des Flüssiggastankes bei Neuinstallation der 
Anlage:
Überzeugen Sie sich vor der Installation des Gerätes 
davon, dass der Gastank entlüftet ist. Für die ordnungs-
gemäße Entlüftung des Tanks ist grundsätzlich der Flüs-
siggaslieferant verantwortlich. Bei schlecht entlüftetem 
Tank kann es zu Zündproblemen kommen. Wenden Sie 
sich in diesem Fall zuerst an den Befüller des Tanks.
Beachten Sie auch die Hinweise zur Umstellung auf Flüs-
siggas in Kapitel 6.3 dieser Anleitung.

Installation unter Erdgleiche
Bei der Installation in Räumen unter Erdgleiche sind die
Forderungen der TRF 1996 zu beachten. Wir empfehlen
den Einsatz eines externen Magnetventils (bauseits). 
Dieses können Sie wie in Kapitel 5.6.4 beschrieben di-
rekt auf der Platine oder über das Zusatzmodul „2 aus 
7“ anschließen.

Tankaufkleber anbringen
Kleben Sie den beiliegenden Tankaufkleber (Propan-
qualität) gut sichtbar auf den Tank bzw. den Flaschen-
schrank, möglichst in die Nähe des Füllstutzens.

a Achtung!
Zünd- und Verbrennungsgeräusche sowie 
Störabschaltungen durch falsche Gasart!
Verwenden Sie ausschließlich Propangas gemäß 
DIN 51622.

3.2 Regeln und Normen
Für die Installation sind die nachfolgenden Vorschriften, 
Regeln und Richtlinien zu beachten:
– Landesbauordnungen der Bundesländer
– Feuerungsverordnungen der Bundesländer

– Gesetz zur Einsparung von Energie (EnEG) mit den 
dazu erlassenen Verordnungen Heizungsanlagen-Ver-
ordnung (HeizAnlV)

– “Technische Regeln für Gasinstallation“ (DVGW-TRGI 
in der jeweils gültigen, aktuellen Ausgabe), Wirt-
schafts- und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser m.
b.H., Bonn

– Bei Geräteausführungen für Propan sind zusätzich die 
„Technischen Regeln Flüssiggas TRF 1996“ zu beach-
ten.

– DVGW-Arbeitsblatt G 631 „Installation von gewerbli-
chen Gasverbrauchseinrichtungen“, Wirtschafts- und-
Verlagsgesellschaft Gas und Wasser m.b.H., Bonn

– DVGW-Arbeitsblatt G 634 „Installation von Gasgeräten 
in gewerblichen Küchen in Gebäuden“, Wirtschafts- 
und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser m.b.H., Bonn

– DVGW-Arbeitsblatt G 670 „Aufstellung von Gasfeuer-
stätten in Räumen mit mechanischen Entlüftungsein-
richtungen“, Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft Gas 
und Wasser m.b.H., Bonn

– DIN 1986 „Entwässerungsanlagen für Gebäude und 
Grundstücke“

– DIN 1988 „Technische Regeln für Trinkwasser-Installa-
tionen (TRWI)“

– DIN 4701 „Regeln für die Berechnung des Wärmebe-
darfs von Gebäuden“

– DIN 4751 Bl. 3 „Sicherheitstechnische Ausrüstung von-
Heizungsanlagen mit Vorlauftemperaturen bis 110 °C“

– DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau einschließlich Bei-
blätter 1 und 2 (Ausbau November 1989)“

– ATV-Arbeitsblatt A 251 „Einleitung von Kondenswas-
seraus gas- und ölbetriebenen Feuerungsanlagen in 
öffentliche Abwasser- und Kleinkläranlagen ”Ausgabe 
November 1998, GFA Verlag für Abwasser, Abfall und-
Gewässerschutz, Hennef

– DIN VDE 0100 Teil 540 und Teil 701 „Errichten von 
Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 1000 
Volt; Räume mit Badewanne oder Dusche“

– Verordnung über energiesparenden Wärmeschutz und 
energiesparende Anlagentechnik bei Gebäuden (Ener-
gieeinsparverordnung - EnEV) vom 16.11.2001

Des Weiteren sind die Heizraum-Richtlinie, die Landes-
bauordnungen und die Feuerungsverordnungen der 
Bundesländer einzuhalten.

3 Sicherheitshinweise und Vorschriften
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4 Montage

a Achtung!
Spülen Sie vor der Montage des Gerätes die 
Heizungsanlage gründlich durch, um Fremdkör-
per wie Schweißperlen, Dichtungsreste oder 
Schmutz zu entfernen.

4.1 Lieferumfang
Der Vaillant ecoTEC exclusiv wird vormontiert in einer 
Verpackungseinheit geliefert.
Prüfen Sie den Lieferumfang auf Vollständigkeit und Un-
versehrtheit (s. Abb. 4.1 und Tab. 4.1).

ecoTEC 
Installation instructions

ecoTEC 
Installation instructions

ecoTEC 
Installation instructions

1 

2 

3

6

44

5

Abb. 4.1 Lieferumfang

Position Anzahl Benennung

1 1 Gerätehalter

2 1 Gerät

3 1 Kondenswasserablaufschlauch

4 1 Sicherheitsventil

5 1 Beutel mit Kleinmaterial (Montagesatz):
- 2 Holzschrauben
- 2 Dübel 10 x 60 mm
- 2 Unterlegscheiben
- 1 Dichtung
- 1 Quetschverschraubung
-  1 Doppelnippel R 1⁄2 x R 3⁄4
- 2 Dichtungen R 1⁄2

6 1 Beutel mit Druckschriften:
- Installations-/Wartungsanleitung
- Bedienungsanleitung
- Montageanleitung Luft-/Abgasführung
- Montageschablone
- Umstellschild Flüssiggas
- Garantiekarte
- div. Aufkleber

Tab. 4.1 Lieferumfang

4.2 Zubehör
Für die Installation und den Betrieb des Gerätes ist Zu-
behör optional lieferbar.

4.3 Aufstellungsort
Bitte beachten Sie bei der Wahl des Aufstellungsortes 
folgende Sicherheitshinweise:

a Achtung!
Installieren Sie das Gerät nicht in frostgefähr-
deten Räumen. In Räumen mit aggressiven 
Dämpfen oder Stäuben muss das Gerät raum-
luftunabhängig betrieben werden!

Bei der Wahl des Aufstellungsortes sowie bei Betrieb 
des Gerätes ist darauf zu achten, dass die Verbren-
nungsluft technisch frei von chemischen Stoffen ist, die 
Fluor, Chlor, Schwefel usw. enthalten.
Sprays, Lösungs- und Reinigungsmittel, Farben, Kleb-
stoffe usw. beinhalten derartige Substanzen, die bei 
raumluftabhängigem Betrieb des Gerätes im ungünstigs-
ten Fall zu Korrosion auch in der Abgasanlage führen 
können. Die Verwendung eines alten Ölkessel-Kamins 
kann ebenfalls zu diesen Problemen führen.
Insbesondere in Friseursalons, Lackier- oder Schreiner-
werkstätten, Reinigungsbetrieben u. Ä. muss das Gerät 
raumluftunabhängig betrieben werden. Andernfalls ist 
ein separater Aufstellungsraum erforderlich, um zu ge-
währleisten, dass die Verbrennungsluftzufuhr technisch 
frei von den o. g. Stoffen ist.

Des Weiteren sind die Heizraum-Richtlinie, die Landes-
bauordnungen und die Feuerungsverordnungen der 
Bundesländer einzuhalten.

Montage 4
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4.4 Maßzeichnung und Anschlussmaße
A

Ø 80/125

R 1
100 100

152 152

100

48

190

8
0

0
3

0

4
9

Ø20, R1 

G 11/2

Rp 1 Rp 1

G 11/2

R 1/2

480 450

7
8

6
5

4

3

9

5, 8

1 

2

Abb. 4.2 Anschlussmaße in mm

Legende
1 Abgasanschluss Ø 80/125 mm

Maß A (Gerätehalter – Mitte Luft-/Abgasrohr)
mit 87°-T-Stück: 270 mm
mit 87°-Bogen: 253 mm

2 Gerätehalter
3 Gasrohr Ø 20 mm, Gasanschluss R1“
4 Anschluss Kondenswasserablauf
5 Anschluss Ausdehnungsgefäß
6 Heizungsrücklaufanschluss
7 Heizungsvorlaufanschluss
8 Anschluss Sicherheitsventil
9  Füll- und Entleerungseinrichtung

h Hinweis!
Achten Sie bei Verwendung des Zubehörs auf 
die Mindestabstände/Montagefreiräume (siehe 
Kap. 4.5).

4 Montage
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4.5 Erforderliche Mindestabstände/
Montagefreiräume

Sowohl für die Installation/Montage des Gerätes als 
auch für die Durchführung späterer Wartungsarbeiten 
benötigen Sie folgende Mindestabstände bzw. Montage-
freiräume.

250 

350 

Abb. 4.3 Erforderliche Mindestabstände/Montagefreiräume

h Hinweis!
Bei der Montage der Luft-/Abgasführung  
80/125 mm ist oben ein Mindestabstand von 
350 mm erforderlich.

Ein seitlicher Abstand ist nicht erforderlich.
Ein Abstand des Gerätes von Bauteilen aus brennbaren 
Bestandteilen ist nicht erforderlich, da bei Nennwärme-
leistung des Gerätes keine höhere Temperatur auftritt 
als die max. zulässige Temperatur von 85 °C. 

4.6 Montageschablone benutzen
Benutzen Sie zur Gerätemontage die beiliegende Monta-
geschablone.
• Richten Sie die Montageschablone an der Montage-

stelle vertikal aus und befestigen Sie die Schablone an 
der Wand.

• Markieren Sie an der Wand die Bohrlöcher für den Ge-
rätehalter und ggf. auch die Stelle für die Wanddurch-
führung der Luft-/Abgasführung.

• Nehmen Sie die Montageschablone von der Wand ab.
• Bohren Sie 2 Löcher Ø 8 mm für den Gerätehalter in 

die Wand.
• Nehmen Sie ggf. den Wanddurchbruch für die Luft-/

Abgasführung vor.

4.7 Gerät aufhängen

a Achtung!
Achten Sie bei der Montage des Gerätes auf 
eine ausreichende Tragfähigkeit der Befesti-
gungsteile. Berücksichtigen Sie auch die Be-
schaffenheit der Wand.

1

3

2

Abb. 4.4 Gerät aufhängen

• Montieren Sie den Gerätehalter (1) mit den beiliegen-
den Dübeln und Schrauben (2) an der Wand.

• Hängen Sie das Gerät (3) von oben mit dem Aufhän-
gebügel auf den Gerätehalter.

Montage 4
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4.8 Frontverkleidung abnehmen/anbringen

1

2

Abb. 4.5 Geräteverkleidung abnehmen

Zur Demontage der Frontverkleidung des Gerätes gehen 
Sie bitte wie folgt vor:
• Lösen Sie die Schraube (1) an der Unterseite des Ge-

rätes.
• Drücken Sie die beiden Halteklammern (2) an der Un-

terseite des Gerätes ein, so dass sich die Frontverklei-
dung löst.

• Ziehen Sie die Frontverkleidung am unteren Rand 
nach vorn und heben Sie die Frontverkleidung nach 
oben aus der Halterung.

Zur Montage der Frontverkleidung gehen Sie bitte wie
folgt vor:
• Setzen Sie die Frontverkleidung auf die oberen Gerä-

teaufnahmen.
• Drücken Sie die Frontverkleidung an das Gerät, so 

dass die Halteklammern (2) an der Frontverkleidung 
einrasten. Unterstützend können Sie die Halteklam-
mern (2) gleichzeitig nach unten ziehen, bis diese ein-
rasten.

• Fixieren Sie die Frontverkleidung, indem Sie die 
Schraube (1) an der Unterseite des Gerätes eindrehen.

5 Installation

d Gefahr!
Gefahr von Personen- und/oder Sachschäden 
durch unsachgemäße Installation!
Die Installation des Vaillant ecoTEC exclusiv 
darf nur von einem anerkannten Fachhand-
werksbetrieb durchgeführt werden. Dieser über-
nimmt auch die Verantwortung für die ord-
nungsgemäße Installation und die erste Inbe-
triebnahme.

aAchtung!
Der ecoTEC exclusiv VC 356/466 darf nur in 
Betrieb genommen werden, wenn zwischen Ge-
rätekreis und Heizkreis bzw. Speicherladekreis 
eine ausreichend dimensionierte hydraulische 
Weiche eingebaut wurde.

Auswahl der hydraulischen Weiche
Die hydraulische Weiche entkoppelt den Wärmeerzeuger 
vom Heizsystem. Die Abhängigkeit von der Restförder-
höhe des Wärmeerzeugers ist damit aufgehoben.
Die Auswahl einer geeigneten hydraulischen Weiche des 
Typs WH (Zubehör) kann mit Hilfe von Tab. 5.1 erfolgen.
Über die hydraulische Weiche in Verbindung mit der Ge-
rätekreispumpe ist eine ausreichend hohe Mindestum-
laufwassermenge über das Heizgerät stets gegeben.

Spreizung des Heizsystems

Leistung des Heizsystems 10 K 15 K 20 K
Einzelgerät VC 356 WH 40 WH 40 WH 40

Zweier-Kaskade VC 356 WH 95 WH 95 WH 40

Dreier-Kaskade VC 356 WH 160 WH 95 WH 95

Vierer-Kaskade VC 356 WH 160 WH 95 WH 95

Einzelgerät VC 466 WH 95 WH 40 WH 40

Zweier-Kaskade VC 466 WH 160 WH 95 WH 95

Dreier-Kaskade VC 466 WH 280 WH 160 WH 160

Vierer-Kaskade VC 466 WH 280 WH 160 WH 160

Tab. 5.1 Auswahl der hydraulischen Weiche

4 Montage
5 Installation
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Es muss systemtechnisch unterschieden werden zwi-
schen:
- Hydraulik Heizbetrieb,
- Hydraulik Speicherladebetrieb oder
- Hydraulik Heizbetrieb und Speicherladebetrieb

h Hinweis!
Insbesondere bei Altanlagen empfehlen wir in 
den Rücklauf zur hydraulischen Weiche (nicht 
zum Gerät!) einen Heizungsschmutzfilter ein-
zubauen. Dieser schützt die hydraulische Wei-
che vor Verschmutzung aus der Anlage. Achten 
Sie auf eine ausreichende Dimensionierung, um 
eine schnelle Verstopfung und einen zusätz-
lichen, hohen Druckverlust zu verhindern.

Für den Einsatz einer Weiche wird elektrisch kein Zube-
hör benötigt. Einfache Anlagen können direkt im Schalt-
kasten angeschlossen werden.

Sicherheitseinrichtungen
• Sie müssen bauseits von der Ausblasleitung des

Sicherheitsventils ein Ablaufrohr mit Einlauftrichter 
und Siphon zu einem geeigneten Ablauf führen. Der 
Ablauf muss beobachtbar sein!

• Wenn Sie in der Heizungsanlage Kunststoffrohre ver-
wenden, müssen Sie bauseits einen geeigneten Maxi-
malthermostaten am Heizungsvorlauf montieren (z. B. 
Vaillant Anlegethermostat 009642). Dies ist erforder-
lich, um im Störungsfall die Heizungsanlage vor tem-
peraturbedingten Schäden zu schützen.

• Wenn Sie nicht diffusionsdichte Kunststoffrohre in der 
Heizungsanlage verwenden, müssen Sie eine System-
trennung durch einen externen Wärmetauscher zwi-
schen Heizgerät und Anlage vornehmen, um Korrosion 
im Wärmeerzeugerkreis bzw. im Heizgerät zu vermei-
den.

Detailliertere Informationen über Anlagenbeispiele und 
Anlagenausstattung erhalten Sie bei Ihrem Vaillant Ver-
triebsstützpunkt.

a Achtung!
Die folgenden Anlagenschemata sind Prinzip-
darstellungen. Sie ersetzen nicht die fachge-
rechte Planung! Die Anlagenschemata enthal-
ten nicht die zur fachgerechten Montage not-
wendigen Absperr- und Sicherheitseinrich-
tungen. Beachten Sie die einschlägigen Normen 
und Richtlinien.

5.1 Heizbetrieb
Der ecoTEC exclusiv kann einen Heizkreis über die hy-
draulische Weiche direkt bedienen. Hinter der Weiche 
kann eine zur Anlage passende Pumpe gewählt werden, 
um das System sicher zu versorgen (4 m- oder 6 m-
Pumpe bzw. elektronisch geregelte Pumpe). Bei Mehr-
kreisanlagen beachten Sie bitte zusätzlich das rege-
lungstechnische Zubehör.

Hydraulisches Schema:
Heizkreisanbindung mit hydraulischer Weiche

1 

2 

3

4

Abb. 5.1  Heizkreisanbindung mit hydraulischer Weiche

Legende
1 Gerät mit interner Pumpe
2 Hydraulische Weiche
3 externe Heizungspumpe
4 Verbraucher (z. B. Heizkreis)

98 543NL

X6

X11

X18 X13

X14

1

Abb. 5.2  Elektrischer Anschluss Heizungspumpe hinter 

hydraulischer Weiche

Die interne Pumpe ist werksseitig eingestellt. Die Pum-
penleistung muss nicht eingestellt werden.
Verwenden Sie zum elektrischen Anschluss der exter-
nen Heizungspumpe den grauen ProE-Stecker.
Um den Stecker (1) (Zusatzrelais) mit der Funktion
„externe Heizungspumpe“ zu belegen, muss der Diagno-
sepunkt „d.26“ der 2. Diagnoseebene auf den Wert 2 
eingestellt werden, siehe Kap. 9.1.2. 

Installation 5
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5.2 Speicherladebetrieb
Die Elektronik des ecoTEC exclusiv ist so konzipiert, 
dass ein Speicherladekreis und ein Heizkreis direkt ohne 
Zubehör angeschlossen werden können.
Der Anschluss des Speicherladekreises hinter der hy-
draulischen Weiche ermöglicht die Auswahl einer indivi-
duelle Speichergröße und einer Speicherladepumpe.

h Hinweis!
Beachten Sie, dass gegebenenfalls Schwerkraft-
bremsen oder Mischerkreise erforderlich sind, 
um Querströmungen zu anderen Kreisen oder 
Hochtemperatureinflüsse vom Ladekreis zu un-
terbinden.

Hydraulisches Schema:
Speichervorrangschaltung über hydraulische Weiche 

1 

2 

3

4

Abb. 5.3 Speichervorrangschaltung über hydraulische Weiche

1 Gerät mit interner Pumpe
2 Hydraulische Weiche
3 externe Heizungspumpe
4 Verbraucher (z. B. Speicherladekreis)

98 543NL

X6

X11

X18 X13

X14 1

Abb. 5.4  Elektrischer Anschluss der Speicherladepumpe

Verwenden Sie zum elektrischen Anschluss der Spei-
cherladepumpe den bestückten ProE-Stecker (1).
Zur Inbetriebnahme der Speicherladepumpe ist keine 
Einstellung eines Diagnosepunktes erforderlich. Der 

Steckplatz auf der Platine ist für diese Pumpe reser-
viert.

5.3 Heizbetrieb und Speicherladebetrieb

h Hinweis!
Beachten Sie auch Kap. 5.1 und 5.2 dieser An-
leitung.

Heizbetrieb und Speicherladebetrieb des Gerätes sind 
nicht gleich zu setzen mit reinem Heiz- oder Speicherla-
debetrieb. Für einen störungsfreien Betrieb müssen an-
dere hydraulische Zusammenhänge berücksichtigt wer-
den. 
Durch die hydraulische Weiche wird das Gerät von den 
Verbraucherkreisen entkoppelt, sodass hinter der Wei-
che die Kreise je nach Bedarf individuell gestaltet wer-
den können (Pumpendimension, Speicherposition).

Hydraulisches Schema:
Speichervorrangschaltung und Heizkreis über hy-
draulische Weiche

1 

2

3

4

5

6

Abb. 5.5  Speichervorrangschaltung und Heizkreis über 

hydraulische Weiche

Legende
1 Gerät mit interner Pumpe
2 Hydraulische Weiche
3 externe Heizungspumpe
4 Verbraucher (z. B. Heizkreis)
5 externe Speicherladepumpe
6 Speicher

Die Elektronik des ecoTEC exclusiv ist so konzipiert, 
dass ein Standardsystem (1 Heizkreis plus 1 Speicherla-
dekreis) ohne Sonderzubehör angeschlossen werden 
kann. Sind mehrere Kreise erforderlich, sind Sonderzu-
behöre bzw. Regler notwendig. Die Restförderhöhe des 
Gerätes zur Weiche ist ausreichend. Den Anschluss des 
Speicherladekreises hinter der hydraulischen Weiche 
können Sie individuell (Speichergröße, Ladepumpengrö-
ße etc.) gestalten.

5 Installation



13Installations- und Wartungsanleitung ecoTEC exclusiv 0020046383_00

h Hinweis!
Beachten Sie, dass gegebenenfalls Schwerkraft-
bremsen oder Mischerkreise erforderlich sind, 
um Querströmungen zu anderen Kreisen oder 
Hochtemperatureinflüsse vom Ladekreis zu un-
terbinden.

98 543NL

X6

X11

X18 X13

X14 1

2

Abb. 5.6  Elektrischer Anschluss Speicherladepumpe und 

externe Heizungspumpe

Legende
1 Steckplatz für Speicherladepumpe
2 Steckplatz für externe Heizungspumpe

Verwenden Sie zum elektrischen Anschluss die rele-
vanten, bestückten ProE-Stecker.

Zur Inbetriebnahme der Speicherladepumpe ist keine 
Einstellung eines Diagnosepunktes erforderlich. Der 
Steckplatz auf der Platine (1) ist für diese Pumpe reser-
viert.
Um den grauen Stecker (2) (Zusatzrelais) mit der Funk-
tion „externe Heizungspumpe“ zu belegen, muss der Di-
agnosepunkt „d.26“ der 2. Diagnoseebene auf den Wert 
2 eingestellt werden, siehe Kap. 9.1.2.

5.4 Gasanschluss

d Gefahr!
Gefahr von Personen- und/oder Sachschäden 
durch unsachgemäße Installation!
Die Installation des Vaillant ecoTEC exclusiv 
darf nur von einem anerkannten Fachhand-
werksbetrieb durchgeführt werden. Dieser über-
nimmt auch die Verantwortung für die ord-
nungsgemäße Installation und die erste Inbe-
triebnahme. Dabei sind die gesetzlichen Richtli-
nien sowie örtliche Vorschriften der Gasversor-
gungsunternehmen zu beachten (DVGW-TRGI in 
der jeweils gültigen, aktuellen Ausgabe).

a Achtung!
Achten Sie auf eine spannungsfreie Montage 
der Gasleitung, damit es nicht zu Undichtig-
keiten kommt!

a Achtung!
Mögliche Beschädigung der Gasarmatur durch 
Überschreiten des Prüfdruckes oder des Be-
triebsdruckes!
Sie dürfen das Gasventil nur mit einem maxi-
malen Druck von 110 mbar auf Dichtigkeit prü-
fen! Der Betriebsdruck darf 60 mbar nicht 
überschreiten!

h Hinweis!
Vermeiden Sie nach dem Gaszähler die Gaslei-
tungsdimension zu verringern, behalten Sie bis 
zum Gerät die Dimension bei. Wählen Sie den 
korrekten Gasabsperrhahn.
Laut TRGI ist beim Einsatz einer Strömungssi-
cherung der nächsthöhere Rohrquerschnitt zu 
wählen.

1

Abb. 5.7 Gasanschluss montieren

Sie müssen das Gerät über einen Gaskugelhahn mit 
Brandschutzeinrichtung an die hauseigene Gasleitung 
anschließen.
• Blasen Sie vorab die Gasleitung sauber. Dadurch wer-

den Geräteschäden vermieden.
• Verschrauben Sie das Gaszuleitungsrohr (1) des Ge-

rätes gasdicht mit dem (vorinstallierten) Gaskugel-
hahn. Verwenden Sie dazu die dem Gerät beiliegende 
Quetschverschraubung G 1.

• Entlüften Sie die Gasleitung vor der Inbetriebnahme.
• Überprüfen Sie den Gasanschluss auf Dichtheit.

Installation 5
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5.5 Heizungsseitiger Anschluss

a Achtung!
Achten Sie auf eine spannungsfreie Montage 
der Anschlussleitungen, damit es nicht zu Un-
dichtigkeiten in der Heizungsanlage kommt!

Das Gerät wird über Wartungshähne mit dem Heizungs-
vor- und -rücklauf verbunden.
Für die Anbindung des Heizungssystems ist entsprechen-
des Vaillant Zubehör erhältlich.

1 2

Abb. 5.8  Heizungsanschluss

• Montieren Sie die Wartungshähne fachgerecht am 
Vorlaufanschluss (1) und am Rücklaufanschluss (2) 
des Gerätes.

h Hinweis!
Wir empfehlen den Einsatz von Dichtungen aus 
pappähnlichem Fasermaterial anstelle von Dich-
tungen aus gummiähnlichen Materialien, da 
diese sich plastisch verformen und dadurch 
Druckverluste entstehen können.

a Achtung!
Nutzen Sie unbedingt zum Befüllen den KFE-
Hahn (3, Abb. 5.9) im Rücklauf, da sonst die 
Entlüftung des Gerätes nicht gewährleistet ist.

5.6 Sicherheitsventil (Sicherheitsgruppe) 
Heizungsanlage

barbar

1 3 42

Abb. 5.9  Sicherheitsventil montieren

Der ecoTEC exclusiv ist werkseitig mit Anschlüssen 
einer Sicherheitsgruppe ausgestattet:
– Sicherheitsventil (1)
– Manometer (2)
– Fülleinrichtung (KFE-Hahn) (3)
– Anschluss für Ausdehnungsgefäß (4)

Das Sicherheitsventil für die Heizungsanlage liegt dem 
Gerät als Zubehör bei.
• Montieren Sie das Sicherheitsventil (1).
• Montieren Sie ein ausreichend dimensioniertes, 

bauseits zu stellendes Ausdehnungsgefäß an dem 
dafür vorhandenen Anschluss (4).

H Gefahr!
Verbrennungs- und Verbrühungsgefahr!
Das Sicherheitsventil (1) muss beobachtbar 
sein! Lassen Sie die Leitung so enden, dass bei 
Wasser- oder Dampfaustritt keine Personen 
verletzt werden können.
Beachten Sie, dass das Leitungsende einsehbar 
sein muss.

a Achtung!
Beschädigungsgefahr!
Lassen Sie die Leitung so enden, dass keine 
Kabel oder andere elektrische Bauteile beschä-
digt werden können.

5 Installation
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5.7 Kondenswasserablauf

2

1

Abb. 5.10 Kondenswasserablauf

Das bei der Verbrennung entstehende Kondenswasser 
wird vom Kondenswasserablaufrohr (1) über einen Ab-
lauftrichter (2) zum Abwasseranschluss geleitet.

d Gefahr!
Vergiftungsgefahr durch Abgasaustritt!
Das Kondenswasser-Ablaufrohr darf nicht dicht
mit einer festen Verbindung an der Abwasser-
leitung verbunden sein, da der interne Siphon 
leergesaugt werden könnte. Beim Einschalten 
des Gerätes muss der Kondenswassersiphon 
mit Wasser gefüllt sein, damit kein Abgas durch 
den Siphon entweichen kann (siehe Kap. 6.2.4). 

5.8 Luft-/Abgasführung

d Gefahr!
Vaillant Geräte sind gemeinsam mit den Origi-
nal Vaillant Luft-/Abgasführungen systemzerti-
fiziert. Verwenden Sie nur Original Vaillant 
Luft-/Abgasführungen. Bei Verwendung anderer 
Zubehöre können Funktionsstörungen auftre-
ten. Sach- und Personenschäden können nicht 
ausgeschlossen werden. Original Luft-/Abgas-
führungen finden Sie in den Vaillant Montage-
anleitungen für Luft-/Abgasführungen.

Standardmäßig sind alle ecoTEC exclusiv Geräte mit 
einem Luft-/Abgasanschluss Ø 80/125 mm ausgestattet. 
Die Auswahl des optimalen Systems richtet sich nach 
dem individuellen Einbau- bzw. Anwendungsfall. .
Eine genauere Beschreibung finden Sie in beiliegender 
Montageanleitung Luft-/Abgasführung (s. Kap. 1).

Beispielsweise können Sie folgendes Luft-Abgas-Zube-
hör mit Ihrem Gerät kombinieren:
Konzentrisches System, Kunststoff, Ø 80/125 mm

• Montieren Sie die Luft-/Abgasführung anhand der im 
Lieferumfang dieses Gerätes enthaltenen Montagean-
leitung.

Abb. 5.11 Montagebeispiel senkrechte Dachdurchführung

h Hinweis!
Halten Sie die Bestimmungen der TRGI ein und 
stimmen Sie die Luft-/Abgasanlage mit dem 
Schornsteinfeger ab.

Installation 5
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5.9 Elektrischer Anschluss

e Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag an span-
nungsführenden Anschlüssen!
Die Elektroinstallation darf nur von einem aner-
kannten Fachhandwerksbetrieb durchgeführt 
werden.
Schalten Sie immer zuerst die Stromzufuhr ab 
und sichern Sie sie gegen unbeabsichtigtes 
Wiedereinschalten. Erst im Anschluss daran 
dürfen Sie die Installation vornehmen. An den 
Netzanschlussklemmen L und N liegt auch bei 
ausgeschaltetem Hauptschalter Dauerspannung 
an!

5.9.1 Netzanschluss
Die Nennspannung des Netzes muss 230 V betragen; bei 
Netzspannungen über 253 V und unter 190 V sind Funk-
tionsbeeinträchtigungen möglich.
Das Gerät ist mit einem 1,0 m langen Anschlusskabel
mit Netzstecker ausgestattet. Das Anschlusskabel ist
werkseitig bereits im Gerät fertig verdrahtet. Gehen Sie 
bei der Anschlussverdrahtung wie folgt vor:
• Stecken Sie den Netzstecker in eine geeignete Steck-

dose.
Das Gerät ist damit betriebsfertig ans Stromnetz
angeschlossen. Der Zugang zum Netzanschlussstecker 
muss jederzeit gewährleistet sein und darf nicht ver-
deckt oder zugestellt werden.

Installation des Gerätes im Schutzbereich Klasse 1 
oder 2

a Achtung!
Bei Installation des Gerätes im Schutzbereich 
Klasse 1 oder 2 darf der Netzanschluss nicht 
durch das serienmäßige Anschlusskabel mit 
Schuko-Stecker erfolgen. Stattdessen muss 
das Gerät über einen Festanschluss und eine 
Trennvorrichtung mit mindestens 3 mm Kon-
taktöffnung (z. B. Sicherungen oder Leistungs-
schalter) angeschlossen werden. Beachten Sie 
die Richtlinie VDE 0100 Teil 701.

1

2

3

4

Abb. 5.12 Rückwand der Elektronikbox öffnen

987+- 543NL
BUS

987+- 543NL
BUS

Abb. 5.13 Beispiel für Kabelführung

• Nehmen Sie die Frontverkleidung des Gerätes ab 
(siehe Kap. 4.8) und klappen Sie die Elektronikbox (3) 
nach vorn.

• Clipsen Sie den hinteren Deckel (2) der Elektronikbox 
an den Stellen (1) aus und klappen Sie den Deckel 
hoch.

• Entfernen Sie das serienmäßige Netzanschlusskabel 
und verwenden Sie ein handelsübliches Netzan-
schlusskabel.

5 Installation
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• Führen Sie das Netzanschlusskabel durch die freige-
wordene Kabeldurchführung (4). Verwenden Sie die 
beiliegende Tülle (im Beipack) zur Abdichtung der Öff-
nung.

• Führen Sie anschließend das Netzanschlusskabel in 
die Elektronikbox ein und längen Sie die Leitung ab.

• Manteln Sie die Anschlussleitung ca. 2 - 3 cm ab und 
isolieren Sie die Adern ab.

a Achtung!
Durch Netzeinspeisung an falschen Stecker-
klemmen des Systems ProE kann die Elektronik 
zerstört werden. Klemmen Sie die Netzzulei-
tung ausschließlich an den dafür gekennzeich-
neten Klemmen an!

• Schließen Sie die Adern an die Steckplätze der Elek-
tronik an (L, N und Erde), siehe Abb. 5.13. Verwenden 
Sie den ProE-Stecker des entfernten Netzanschlusska-
bels.

• Schließen Sie den hinteren Deckel der Elektronikbox 
und drücken Sie ihn zu, bis er hörbar einrastet.

• Klappen Sie die Elektronikbox hoch und drücken Sie 
die Box mit den beiden Clipsen rechts und links gegen 
die seitlichen Geräteverkleidungen, bis die Clipse hör-
bar einrasten.

• Bringen Sie die Frontverkleidung an (siehe Kap. 4.8).

5.9.2 Anschluss von Regelgeräten
Nehmen Sie die Montage von Regelgeräten entspre-
chend der jeweiligen Bedienungs- und Installationsanlei-
tung vor.
Die erforderlichen Anschlüsse an die Elektronik des 
Heizgerätes (z. B. bei externen Regelgeräten, Außenfüh-
lern u. ä.) nehmen Sie wie folgt vor:
• Nehmen Sie die Frontverkleidung des Gerätes ab 

(siehe Kap. 4.8) und klappen Sie die Elektronikbox (1) 
nach vorn (siehe Abb. 5.12).

• Clipsen Sie den hinteren Deckel (2) der Elektronikbox 
an den Stellen (3) aus und klappen Sie den Deckel 
hoch (siehe Abb. 5.12).

• Führen Sie die Anschlussleitungen der jeweiligen, an-
zuschließenden Komponenten durch die Kabeldurch-
führungen (4) links an der Geräteunterseite (siehe 
Abb. 5.12)

• Führen Sie anschließend die Anschlussleitungen in die 
Elektronikbox ein und längen Sie die Leitungen ab.

• Manteln Sie die Anschlussleitung ca. 2 - 3 cm ab und 
isolieren Sie die Adern ab.

• Schließen Sie die Adern entsprechend Abb. 5.13 an die 
entsprechenden ProE-Stecker bzw. Steckplätze der 
Elektronik an.

a Achtung!
Zerstörungsgefahr für Elektronik!
Schließen Sie an den Klemmen 7, 8, 9, eBUS 
(+,-) keine Netzspannung an!

h Hinweis!
Stellen Sie sicher, dass die Adern mechanisch 
fest in den Schraubklemmen des ProE-Steckers 
gehalten werden.

• Ist kein Raum-/Uhrenthermostat angeschlossen, dann 
müssen Sie eine Brücke zwischen Klemme 3 und 4 
einsetzen, falls diese nicht vorhanden ist. Entfernen 
Sie die Brücke, falls Sie einen entsprechenden Raum-/
Uhrenthermostat an die Klemmen 3 und 4 anschlie-
ßen.

• Bei Anschluss einer witterungsgeführten Temperatur-
Regelung oder Raumtemperatur-Regelung (Stetigre-
gelung-Anschlussklemmen 7, 8, 9) muss die Brücke 
zwischen Klemme 3 und 4 eingesetzt bleiben.

• Schließen Sie den hinteren Deckel der Elektronikbox 
und drücken Sie ihn zu, bis er hörbar einrastet.

• Klappen Sie die Elektronikbox hoch und drücken Sie 
die Box mit den beiden Clipsen rechts und links gegen 
die seitlichen Geräteverkleidungen, bis die Clipse hör-
bar einrasten.

• Bringen Sie die Frontverkleidung an (siehe Kap. 4.8).
• Um Pumpenbetriebsart 1 (weiterlaufende Pumpe) für 

Mehrkreis-Regler zu erreichen, stellen Sie den Diagno-
sepunkt „d.18“ Pumpenbetriebsart von 3 „intermittie-
rend“ auf 1 „weiterlaufend“ (siehe Kap. 7.2.2) ein.

Beachten Sie, dass bei Anschluss eines Maximalthermos-
taten (Anlegethermostaten) für Fußbodenheizungen die 
Brücke am ProE-Stecker entfernt werden muss.

5.9.3 Anschluss eines Weichenfühlers 
Beim ecoTEC exclusiv müssen Sie den Weichenfühler 
entweder laut Verdrahtungsplan (Abb. 5.17, Abb. 5.17) an 
X41/RF oder an den gewählten Regler (siehe jeweilige 
Bedienungsanleitung) anschließen. Zusätzlich müssen 
Sie die Weichenfunktion am Regler aktivieren.

5.9.4 Zusatzrelais und Multifunktionsmodul
„2 aus 7“

Im ecoTEC exclusiv besteht die Möglichkeit, eine zusätz-
liche Komponente über das Zusatzrelais anzusteuern. 
Über den Diagnosepunkt „d.26“ in der 2. Diagnoseebene 
können Sie die eingebaute Komponente auswählen 
(siehe Kap. 9.1.2). 
Wenn Sie weitere Komponenten anschließen möchten, 
ist dies über das Vaillant Multifunktionsmodul „2 aus 7“ 
möglich. 
Nehmen Sie die Montage entsprechend der jeweiligen 
Bedienungs- und Installationsanleitung vor. 
Für die Ansteuerung des Relais 1 auf dem Zubehörmodul 
wählen Sie in der 2. Diagnoseebene den Diagnosepunkt 
„d.27“, für das Relais 2 den Diagnosepunkt „d.28“ (siehe 
Kap. 9.1.2). Hier können Sie folgende Komponenten aus-
wählen:
1 = Zirkulationspumpe
2 = Externe Pumpe
3 = Ladepumpe
4 = Dunstabzughaube
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5 = Externes Magnetventil
6 = Externe Störmeldung
7 = nicht aktiv
8 = Fernbedienung eBUS (nicht aktiv)
9 = Legionellenpumpe (nicht aktiv)

5.9.5 Ansteuerung einer Speicherladepumpe
Im ecoTEC exclusiv besteht die Möglichkeit, eine 
bauseits gestellte Speicherladepumpe direkt anzusteu-
ern. Schließen Sie die jeweilige Komponente dazu an 
dem Stecker X6 (rosa) auf der Geräteplatine an.

5.9.6 Bedarfsabhängige Ansteuerung einer 
Zirkulationspumpe (nur in Verbindung mit 
Warmwasserspeicher VIH)

Die Elektronik des ecoTEC exclusiv bietet die Möglich-
keit, die Zirkulationspumpe eines Warmwasserspeichers 
bedarfsgerecht (ähnlich wie ein Treppenlichtautomat) 
anzusteuern. Die Ansteuerung erfolgt über einen 
bauseits zu stellenden, externen Taster, der an einer be-
liebigen Stelle in der Wohnung, z. B. Bad oder Küche, in-
stalliert sein kann. Der Taster wird an die Klemmen 
X41/1 und X41/6 der Elektronik des ecoTEC exclusiv an-
geschlossen (siehe Abb. 5.17 bzw. 5. 16). Bei Betätigung 
des Tasters wird die Zirkulationspumpe in Betrieb ge-
nommen. Nach 5 Minuten wird die Pumpe wieder abge-
schaltet. Es können mehrere Taster parallel geschaltet 
werden. Unabhängig von der externen Ansteuerung der 
Zirkulationspumpe ist die Funktion „Ansteuerung durch 
programmierbare Zeitfenster“ durch einen Regler wei-
terhin möglich.
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5.9.7 Verdrahtungspläne

Speicherthermostat (Zubehör)
“C1/C2”

Speicherfühler

K
le

in
sp

an
n

u
n

g
s-

S
te

ck
e

r

Gasarmatur

M

P
1
2

Signal
+

-

22

18
8

9
1

6
2

13
3

4
16
14
15

17
19

20

21

5

17

3

4
16

15

6

10

5
7

8

12

13

14

5

4
1

8

2

3
6

C
O

-S
e

n
so

r
P

T
C

4
Wasserdrucksensor

Volumenstromsensor

Signal
-

+

Luftdrucksensor

natur

schwarz

Vorlauffühler

Rücklauffühler

CO-Sensor

Zündelektrode

Gerätemasse

DE CH / AT
Abgas-Sicherheits-
temperaturbegrenzer,
CH Serie, AT optional,
sonst gebrückt

Gebläse

Masse
1

2

3
4
5

Hallsignal

PWM-Signal

+24V

Gasventil
+

+
Haltemagnet

Schrittmotor

X29

X20

X21

grün / gelb

blau
braun

orange
schwarz

grün
rot

rot

schwarz

schwarz

schwarz

blau

schwarz
rot

rot

grün
schwarz

rot

grau

schwarz

blau

schwarz

grün

schwarz

braun
rot
grün
schwarz

blau
blau
rot

rot
violett

orange

schwarz

braun

rot

blau

rot

grün

rot

Zünder

X14

Abb. 5.14  Verdrahtungsplan ecoTEC exclusiv VC 356 (Forts. 
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Abb. 5.14  Verdrahtungsplan ecoTEC exclusiv VC 356 (Forts.)
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6 Inbetriebnahme

a Achtung!
Das Gerät darf
- zur Inbetriebnahme
- zu Prüfzwecken
- zum Dauerbetrieb
nur mit geschlossener Frontverkleidung und 
vollständig montiertem und geschlossenem 
Luft-/Abgas system betrieben werden.
Andernfalls kann es – unter ungünstigen Be-
triebsbedingungen – zu Sach schäden oder sogar 
zu Gefahr für Leib und Leben kommen.

h Hinweis!
Berücksichtigen Sie bei der Inbetriebnahme be-
sonders:
Vor der Befüllung des Heizkreises bzw. des 
Speicherladekreises müssen Sie die Kappe des 
Entlüfters öffnen, die während des weiteren Be-
triebs geöffnet bleibt.
Verwenden Sie zum Entlüften des Heizkreises 
bzw. Speicherladekreises das Entlüftungspro-
gramm (siehe Kap. 9.2).

6.1 Funktionsmenü
Benutzen Sie zur Inbetriebnahme des Gerätes das Funk-
tionsmenü, siehe Abb. 6.2.

h Hinweis!
Bei jedem Einschalten des Hauptschalters oder 
nach Drücken der Entstörtaste wird im Display 
angefragt, ob das Funktionsmenü gestartet 
werden soll. Wenn es gestartet wird, können in 
einem Pull-down-Menü Aktoren des Gerätes ge-
testet werden (siehe Tab. 6.1).

Wenn Sie innerhalb von 10 Sekunden keine Taste drü-
cken, wechselt das Display automatisch in den normalen 
Betriebszustand.
Wenn Sie das Funktionsmenü starten, können Sie mit 
„+/-“ verschiedene Selbsttests auswählen (siehe Tab. 
6.1). Durch Drücken der Taste „i“ (Info) wird der ange-
zeigte  Selbsttest gestartet. Dabei wird im Klartextdis-
play immer der aktuelle Status angezeigt.
Mit „+/-“ können Sie den Status ändern.
Um den laufenden Selbsttest zu verlassen, müssen Sie 
wieder „i“ (Info) drücken. Dann können Sie entweder 
den nächsten Selbsttest starten oder zum Punkt „Funk-
tionsmenü beenden“ scrollen und das Funktionsmenü 
durch Drücken der Taste „i“ (Info) beenden.
Wenn Sie 15 Minuten keine Taste drücken, wird das 
Funktionsmenü automatisch verlassen und das Display 
wechselt in den normalen Betriebszustand.

Selbsttests im
Funktionsmenü

Bedeutung

Interne Pumpe 
prüfen

Die interne Pumpe kann ein- und ausgeschaltet 
werden.

Internes Vor-
rangumschalt-
ventil prüfen

Das interne Vorrangumschaltventil kann in Heiz- 
oder Warmwasserposition gefahren werden.

Gebläse
prüfen

Das Gebläse kann ein- und ausgeschaltet wer-
den. Es wird die maximale Gebläsedrehzahl an-
gefahren.

Ladepumpe
prüfen

Die Speicherladepumpe kann ein- und ausge-
schaltet werden.

Zirkulations-
pumpe prüfen

Die Zirkulationspumpe kann ein- und ausge-
schaltet werden.

Externe Pumpe 
prüfen

Die externe Pumpe kann ein- und ausgeschaltet 
werden.

Hydraulik
entlüften

Wahlweise kann der Heiz- oder Warmwasser-
kreis entlüftet werden. Es werden für 15 min die-
selben Zyklen durchfahren, wie bei P.0
(Kap. 9.2).

Brenner testen Das Gerät startet, führt den notwendigen Selbst-
test durch und geht auf Minimalbelastung. Im 
Display werden abwechselnd Status und Tempe-
ratur (wahlweise Druck) angezeigt. Wenn ein 
Fehler auftritt, wird dieser im Display angezeigt.

Funktionsmenü 
beenden

Das Funktionsmenü wird verlassen.

Der aktuelle Modus wird im Klartextdisplay angezeigt. Wenn 15 Mi-
nuten keine Taste betätigt wird, wird der Testmodus automatisch 
verlassen.

Tab. 6.1   Selbsttests im Funktionsmenü
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Selbsttests
siehe Tab. 6.1

Funktionsmenü aktiv
(-) Nein Ja (+)

Interne Pumpe prüfen
i = starten

Interne Pumpe prüfen
i = starten

Interne Pumpe aus
(-) Aus Ein (+)

Wasserpumpe ein
(-) Aus Ein (+)

Interne Pumpe ein
(-) Aus Ein (+)

Brenner testen
i = starten

Interne Pumpe prüfen
i = starten

Funktionsmenü been
i = beenden

Abb. 6.1 Bedienung Funktionsmenü
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6.2 Befüllen der Anlage

6.2.1 Aufbereitung des Heizungswassers

a Achtung!
Bei der Verwendung von Inhibitoren mit den 
Handelsnamen SENTINEL (außer Typ X200) 
und FERNOX sind bisher keine Unverträglich-
keiten mit unseren Geräten bekannt geworden. 
Für die Verträglichkeit von Inhibitoren im üb-
rigen Heizungssystem und für deren Wirksam-
keit übernehmen wir keine Haftung. Enthärten 
Sie das Heizungswasser ab Wasserhärten von 
ca. 16°dH (siehe dazu auch VDI 2035 Blatt 1)! 
Sie können hierfür den Ionentauscher mit der 
Vaillant Ersatzteilnummer 990349 verwenden. 
Beachten Sie die beiliegende Bedienungsanlei-
tung. Vaillant übernimmt für Schäden und et-
waige Folgeschäden aufgrund von Frost- und 
Korrosionsschutzmitteln keine Haftung. Infor-
mieren Sie den Benutzer über die Verhaltens-
weisen zum Frostschutz.

6.2.2 Heizungsseitiges Befüllen und Entlüften

bar

bar

1

2

Abb. 6.2 Fülldruck der Heizungsanlage prüfen

a Achtung!
Befüllen Sie die Anlage nur über den geräte-
internen KFE-Hahn. Andernfalls kann es zu 
Entlüftungsproblemen kommen.

h Hinweis!
Der ecoTEC exclusiv ist mit einem Manometer 
(1) und mit einer digitalen Druckanzeige ausge-
rüstet. Wenn das Heizgerät eingeschaltet ist, 
können Sie sich den genauen Fülldruck durch 
Drücken der „-“-Taste (2) im Display anzeigen 
lassen. Außerdem können Sie zwischen dauer-
hafter Temperatur- oder Druckanzeige im Dis-
play umschalten, indem Sie die „-“ -Taste ca. 
5 Sekunden gedrückt halten.

Für einen einwandfreien Betrieb der Heizungsanlage 
muss das Manometer (1) bei kalter Anlage in der oberen 
Hälfte des grauen Bereichs stehen (s. Abb. 6.2). Dies 
entspricht einem Fülldruck zwischen 1,0 und 2,0 bar.
Erstreckt sich die Heizungsanlage über mehrere Stock-
werke, so können höhere Werte für den Wasserdruck 
der Anlage erforderlich sein (Vermeidung von Luftein-
tritt).
• Spülen Sie die Heizungsanlage vor dem eigentlichen 

Befüllen gut durch.

1

Abb. 6.3 Schnellentlüfter

• Lösen Sie die Kappe des Schnellentlüfters (1) um ein 
bis zwei Umdrehungen (das Gerät entlüftet sich wäh-
rend des Dauerbetriebes selbsttätig über den Schnell-
entlüfter).

• Öffnen Sie alle Thermostatventile der Anlage.
• Verbinden Sie den KFE-Hahn der Anlage normgerecht 

mit einem Kaltwasser-Zapfventil.
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h Hinweis!
Um den Betrieb der Anlage mit einer zu gerin-
gen Wassermenge zu vermeiden und dadurch 
möglichen Folgeschäden vorzubeugen, verfügt 
das Gerät über einen Drucksensor. Dieser si-
gnalisiert beim Unterschreiten von 0,6 bar den 
Druckmangel, indem im Display der Druckwert 
blinkend dargestellt wird. Bei Unterschreitung 
eines Druckes von 0,3 bar schaltet das Gerät 
ab. Im Display erscheint die Fehlermeldung 
F.22 („Wassermangel“). Um das Gerät wieder 
in Betrieb zu nehmen, muss zunächst Wasser in 
die Anlage gefüllt werden. Dies ist auch der 
Fall, wenn Sie das noch leere Gerät einschalten. 
Beim Befüllen verlischt die Anzeige dann auto-
matisch.

a Achtung!
Bei häufigerem Druckabfall müssen Sie die Ur-
sache für den Heizwasserverlust ermitteln und 
beseitigen.

• Drehen Sie Füllhahn und Zapfventil langsam auf und 
füllen Sie solange Wasser nach, bis der erforderliche 
Anlagendruck am Manometer bzw. im Display erreicht 
ist.

• Schließen Sie das Zapfventil.

h Hinweis!
Benutzen Sie zum Entlüften des Heizgerätes 
das Prüfprogramm P.0: Das Gerät geht nicht in 
Betrieb. Die geräteinterne Pumpe läuft inter-
mittierend und entlüftet den Gerätekreis. Der 
Druck wird digital angezeigt. Um den Entlüf-
tungsvorgang ordnungsgemäß durchführen zu 
können, stellen Sie während der Entlüftung si-
cher, dass der Anlagendruck nicht unter 0,8 
bar abfällt. Das Entlüftungsprogramm läuft ca. 
6,5 Minuten.

• Entlüften Sie alle Heizkörper.
• Prüfen Sie anschließend nochmals den Fülldruck der 

Anlage.

a Achtung!
Befindet sich nach Ablauf des Entlüftungspro-
gramms noch zuviel Luft in der Anlage, muss 
das Programm erneut gestartet werden! Nach 
Beendigung des Befüllungsvorganges sollte der 
Anlagendruck mindestens 0,2 bar oberhalb des 
Gegendruckes vom Ausdehnungsgefäß (ADG) 
liegen (PAnlage ≥ PADG + 0,2 bar).

• Überprüfen Sie alle Anschlüsse auf Dichtheit.

h Hinweis!
Beim Start des Gerätes kann es aufgrund noch-
mals absinkenden Drucks wiederum zu einer 
Wartungs- oder Fehlermeldung kommen. Diese 
verlischt automatisch beim Nachfüllen des Ge-
rätes.

6.2.3 Kondenswassersiphon befüllen

1

Abb. 6.4 Siphon befüllen

d Gefahr!
Wird das Gerät mit leerem Kondenswassersi-
phon betrieben, besteht die Gefahr von Vergif-
tungen durch ausströmende Abgase. Füllen Sie 
daher unbedingt vor der Inbetriebnahme den Si-
phon entsprechend der folgenden Beschreibung.

• Schrauben Sie das Unterteil (1) des Kondenswasser-Si-
phons ab.

• Füllen Sie das Unterteil zu etwa 3/4 mit Wasser.
• Schrauben Sie das Unterteil wieder an den Kondens-

wassersiphon.
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6.3 Prüfen der Gaseinstellung

6.3.1 Werkseitige Einstellung

a Achtung!
Das Gerät ist werkseitig auf Erdgas eingestellt. 
Wenn Sie das Gerät mit Flüssiggas betreiben 
wollen, müssen Sie nur den Diagnosepunkt 
„d.87“ von O (Erdgasbetrieb) auf 1 (Flüssiggas-
betrieb 50 mbar) umstellen. Eine Gasblende ist 
nicht erforderlich!

a Achtung!
Die Gasarmatur ist mit einem werkseitig jus-
tierten Gasdruckregler ausgestattet (3, Abb. 
6.6). Dieser darf auf keinen Fall verstellt wer-
den, da sonst ein störungsfreier Betrieb nicht 
mehr gewährleistet ist. 

Betrieb mit Erdgas:
• Passen Sie das Gerät an die Gegebenheiten der Hei-

zungsanlage an, siehe Kap. 7.2.1.

Betrieb mit Flüssiggas:
• Stellen Sie den Diagnosepunkt „d.87“ von 0 (Erdgas-

betrieb) auf 1 (Flüssiggasbetrieb 50 mbar).
• Nehmen Sie das Gerät in Betrieb.
• Bringen Sie den beiliegenden Umstell-Aufkleber unter 

dem Typenschild an.
Eine Gasblende ist nicht erforderlich!

6.3.2 Anschlussdruck prüfen (Gasfließdruck)
Gehen Sie zur Überprüfung des Anschlussdruckes wie 
folgt vor:
• Nehmen Sie die Frontverkleidung des Gerätes ab.
• Schließen Sie den Gasabsperrhahn des Gerätes.

2

1

3

Abb. 6.5  Anschlussdruck (Gasfließdruck) messen

• Lösen Sie die untere Messnippel schraube (1) (für den 
Eingangsdruck) an der Gasarmatur.

• Schließen Sie ein Digital-Manometer oder ein U-Rohr-
Manometer (2) an.

• Öffnen Sie den Gasabsperrhahn des Gerätes.
• Nehmen Sie das Gerät in Betrieb (Prüfprogramm P.1, 

siehe Kap. 9.2).
• Warten Sie, bis das Gerät die maximale Leistung er-

reicht hat. Dies kann 2-3 Minuten dauern.
• Wenn der Brennerstart nicht erfolgreich verläuft, 

überprüfen Sie über den Diagnosepunkt d.87, ob die 
Gasart (0 = Erdgas bzw. 1 = Flüssiggas 50 mbar) rich-
tig eingestellt ist

• Messen Sie den Anschlussdruck gegen den Atmosphä-
rendruck.

a Erdgas:
Liegt der Anschlussdruck außerhalb des Be-
reichs von 17 hPa (mbar) bis 25 hPa (mbar), 
dürfen Sie keine Einstellung durchführen und 
das Gerät nicht in Betrieb nehmen!

Inbetriebnahme 6



Installations- und Wartungsanleitung ecoTEC exclusiv 0020046383_0028

a Flüssiggas:
Wenn der Anschlussdruck außerhalb des Be-
reichs von 42,5 hPa (mbar) bis 57,5 hPa 
(mbar) liegt, dürfen Sie keine Einstellung durch-
führen und das Gerät nicht in Betrieb nehmen!

Liegt der Anschlussdruck im zulässigen Bereich, fahren 
Sie wie folgt fort:
• Nehmen Sie das Gerät außer Betrieb.
• Schließen Sie den Gasabsperrhahn des Gerätes.
• Nehmen Sie das Manometer ab und schrauben Sie die 

Messnippelschraube (1) wieder fest.
• Öffnen Sie den Gasabsperrhahn des Gerätes.
• Kontrollieren Sie die Messnippel schraube auf dichten 

Sitz.
• Bringen Sie die Frontverkleidung wieder an und neh-

men Sie das Gerät in Betrieb.

Liegt der Anschlussdruck nicht im zulässigen Bereich, 
und Sie können den Fehler nicht beheben, verständigen 
Sie das Gasversorgungsunternehmen und fahren Sie wie 
folgt fort:
• Nehmen Sie das Gerät außer Betrieb.
• Schließen Sie den Gasabsperrhahn des Gerätes.
• Nehmen Sie das Manometer ab und schrauben Sie die 

Messnippel schraube (1) wieder fest.
• Kontrollieren Sie die Messnippel schraube auf dichten 

Sitz.
• Bringen Sie die Frontverkleidung wieder an.
Sie dürfen das Gerät nicht wieder in Betrieb nehmen!

6.3.3 CO2-Gehalt prüfen

h Hinweis!
Eine Überprüfung der Verbrennung ist nicht er-
forderlich, da diese vom Gerät ständig kontrol-
liert wird.

• Nehmen Sie das Gerät wieder in Betrieb.
• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „+“ und „-“. Der 

Modus „Schornsteinfegerbetrieb“ wird aktiviert.
• Warten Sie bis der Einmessvorgang („S.93“ im Dis-

play) auf die Abgasanlage und die Gasqualität erfolgt 
ist.

Nach Erstinbetriebnahme oder Start des Prüfpro-
gramms P.4 kann es je nach eingestellter Heizungsteil-
last und der vorhandenen Wärmeabnahme durch die 
Heizungsanlage zu weiterem Durchlaufen des Messpro-
gramms kommen. Nach Betätigen der I-Taste (Info) wer-
den die momentan aktuellen Stati des Gerätes ange-
zeigt. Erscheinen dort u. a. „S.9“ oder „S.29“, so darf 
eine Abgasanalyse nicht vorgenommen werden. Das gilt 
auch, wenn diese Stati abwechselnd mit „S.4“ oder 
„S.24“ erscheinen. Es ist der Hinweis darauf, dass das 
Gerät nach 5 Minuten Brennerbetrieb das Messpro-
gramm erneut starten wird, um Erwärmungseffekte zu 
berücksichtigen. Erst wenn „S.9“ bzw. „S.29“ nicht mehr 
angezeigt werden, kann eine Abgasanalyse erfolgen. 
Während des Einmessvorgangs im Schornsteinfegerbe-

trieb („S.93“), erscheint im Display solange zusätzlich 
rollierend die Anzeige „Abgasmessung nicht möglich“. 

• Die Verbrennung regelt sich automatisch optimal ein. 
Es können CO2-Werte von 8,0 bis 10,5 Vol.-% (Erd-
gase) und von 9,0 bis 11,8 Vol.-% (Flüssiggas) gemes-
sen werden.

• Zur Erfüllung des Hamburger Fördermodells ist mit
vrDIALOG der Korrekturfaktor-Offset um 7 % Punkte 
abzusenken.

6.4 Prüfen der Gerätefunktion
Bei jedem Einschalten des Hauptschalters oder nach 
Drücken der Entstörtaste wird im Display angefragt, ob 
das Funktionsmenü gestartet werden soll. Wenn es ge-
startet wird, können in einem Pull down-Menü Aktoren 
des Gerätes getestet werden.

Führen Sie nach Abschluss der Installation und der Gas-
einstellung eine Funktionsprüfung des Gerätes durch, 
bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen und dem Betrei-
ber übergeben.
• Nehmen Sie das Gerät entsprechend der zugehörigen 

Bedienungsanleitung in Betrieb.
• Prüfen Sie Gaszuleitung, Abgasanlage, Heizungsanla-

ge und Warmwasserleitungen auf Dichtheit.
• Überprüfen Sie die einwandfreie Installation der Luft-/

Abgasführung.
• Überzeugen Sie sich davon, dass die Frontverkleidung 

ordnungsgemäß geschlossen ist.
• Prüfen Sie die Funktion der Heizung (siehe Kap. 6.4.1) 

und der Warmwasserbereitung (siehe Kap. 6.4.2)
• Übergeben Sie das Gerät dem Betreiber.
Der Vaillant ecoTEC exclusiv besitzt Statuscodes, die 
den Betriebszustand des Gerätes im Display anzeigen. 
Sie können eine Funktionsprüfung anhand dieser Status-
codes durchführen, indem Sie die Taste „i“ drücken. Der 
angezeigte Statuscode wird zusätzlich durch eine ent-
sprechende Klartextanzeige im Display des Digitalen In-
formations- und Analysesystems (DIA) plus erläutert.
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Abb. 6.6 Dichtheitsprüfung

6.4.1 Heizung
• Schalten Sie das Gerät ein.
• Stellen Sie sicher, dass eine Wärmeanforderung vor-

liegt.
• Drücken Sie die Taste „i”, um die Statusanzeige zu ak-

tivieren.

Wenn das Heizgerät korrekt läuft, erscheint im Display 
der Statuscode „S.4”. Der angezeigte Statuscode wird 
zusätzlich erläutert durch die Klartextanzeige „Heizbe-
trieb Brenner an“.

h Hinweis!
Bei Erstinbetriebnahme oder nach Prüfpro-
gramm P.4 kann es bis zu 8 Minuten dauern, 
bis „S.4“ erscheint.

Abb. 6.7  Displayanzeige bei Heizbetrieb

6.4.2 Speicherladung
• Schalten Sie das Gerät und den angeschlossenen 

Warmwasserspeicher ein.
• Stellen Sie sicher, dass der Speicherthermostat 

Wärme anfordert.
• Drücken Sie die Taste „i”.

Wenn der Speicher korrekt geladen wird, erscheint im 
Display der Statuscode „S.24”. Der angezeigte Status-
code wird zusätzlich erläutert durch die Klartextanzeige 
„Warmwasser Brenner an“.

h Hinweis!
Bei Erstinbetriebnahme oder nach Prüfpro-
gramm P.4 kann es bis zu 8 Minuten dauern, 
bis „S.24“ erscheint.

Abb. 6.8  Displayanzeige bei Warmwasserbetrieb
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6.5 Übergabe an den Betreiber

h Hinweis!
Nach Beendigung der Installation kleben Sie 
den diesem Gerät beigefügten Aufkleber Art.-
Nr. 835 593 bitte in der Sprache des Benutzers 
auf die Gerätefront.

Der Betreiber des Gerätes muss über die Handhabung 
und Funktion seines ecoTEC exclusiv unterrichtet wer-
den.
• Übergeben Sie dem Betreiber alle für ihn bestimmten 

Anleitungen und Gerätepapiere zur Aufbewahrung.
• Machen Sie den Betreiber darauf aufmerksam, dass 

die Anleitungen in der Nähe des ecoTEC exclusiv blei-
ben sollen, jedoch nicht in oder auf dem Gerät.

• Gehen Sie die Bedienungsanleitung mit dem Betreiber 
durch und beantworten Sie gegebenenfalls seine Fra-
gen.

• Weisen Sie den Betreiber insbesondere auf die Sicher-
heitshinweise hin, die er beachten muss.

• Weisen Sie den Betreiber auf die Notwendigkeit einer 
regelmäßigen Inspektion/Wartung der Anlage hin 
(empfehlen Sie den Abschluss eines Inspektions-/War-
tungsvertrags).

• Unterrichten Sie den Betreiber über getroffene Maß-
nahmen zur Verbrennungsluftversorgung und Abgas-
führung. Weisen Sie besonders darauf hin, dass diese 
nicht verändert werden dürfen.

• Erklären Sie dem Betreiber die Kontrolle des erforder-
lichen Wasserdrucks der Anlage sowie Maßnahmen 
zum Nachfüllen und Entlüften der Heizungsanlage bei 
Bedarf.

• Weisen Sie den Betreiber auf die richtige (wirtschaft-
liche) Einstellung von Temperaturen, Regelgeräten 
und Thermostatventilen hin.

a Achtung!
Das Gerät darf
- zur Inbetriebnahme
- zu Prüfzwecken
- zum Dauerbetrieb
nur mit geschlossener Frontverkleidung und 
vollständig montiertem und geschlossenem 
Luft-/Abgas system betrieben werden.
Andernfalls kann es – unter ungünstigen Be-
triebsbedingungen – zu Sach schäden oder sogar 
zu Gefahr für Leib und Leben kommen.

6.6 Herstellergarantie
Herstellergarantie gewähren wir nur bei Installation 
durch einen anerkannten Fachhandwerksbetrieb.
Dem Eigentümer des Gerätes räumen wir eine Werks ga-
rantie entsprechend den landesspezifischen Vaillant Ge-
schäftsbedingungen ein. Garantiearbeiten werden 
grundsätzlich nur von unserem Werkskundendienst aus-
geführt. Wir können Ihnen daher etwaige Kosten, die 
Ihnen bei der Durchführung von Arbeiten an dem Gerät 
während der Garantiezeit entstehen, nur dann erstatten, 
falls wir Ihnen einen entsprechenden Auftrag erteilt 
haben und es sich um einen Garantiefall handelt.
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7 Anpassen an die Heizungsanlage

Die ecoTEC exclusiv Geräte sind mit einem digitalen 
Infor mations- und Analysesystem ausgestattet.

7.1 Auswahl und Einstellung von Parametern
Im Diagnosemodus können Sie verschiedene Parameter 
verändern, um das Heizgerät an die Heizungsanlage an-
zupassen.

+

+

Abb. 7.1 Parameter einstellen

In der Tabelle 7.1 sind nur die Diagnosepunkte aufgelis-
tet, an denen Sie Verände run gen vornehmen können. 
Alle weiteren Diagnosepunkte sind für die Diagnose und 
Stö rungsbehebung erforderlich (siehe Kap. 9).

Anhand der folgenden Beschreibung können Sie die ent-
sprechenden Parameter auswählen:
• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“.
Im Display erscheint „d. 0“.

• Blättern Sie mit den Tasten „+“ oder „–“ zur ge-
wünschten Diagnosenummer.

• Drücken Sie die Taste „i“.
Im Display erscheint die zugehörige Diagnoseinfor ma-
tion.

• Falls erforderlich, ändern Sie den Wert mit den Tasten 
„+“ oder „–“ (Anzeige blinkt).

• Speichern Sie den neu eingestellten Wert, indem Sie 
Taste „i“ ca. 5 Sekunden gedrückt halten, bis die An-
zeige nicht mehr blinkt.

Den Diagnosemodus können Sie wie folgt beenden:
• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“ oder 

betätigen Sie etwa 4 Minuten keine Taste.

Im Display erscheint wieder die aktuelle Heizungsvor-
lauftemperatur oder optional, falls eingestellt, der Anla-
gendruck.

7.2 Übersicht über die einstellbaren Anlagen-
parameter

Folgende Parameter können zur Anpassung des Gerätes 
an die Heizungsanlage und die Bedürfnisse des Kunden 
eingestellt werden:

h Hinweis!
In der letzten Spalte können Sie Ihre Einstellun-
gen eintragen, nachdem Sie die anlagenspezifi-
schen Parameter eingestellt haben.

h Hinweis!
Die Diagnosepunkte d.14, d.17, d.18, d.20, d.26, 
d.27, d.28, d.50, d.51, d.70, d.71, d.72, d.75, 
d.77, d.78, d.84, d.86, d.87, d.89, d.93 und 
d.96 befinden sich in der 2. Diagnoseebene, 
siehe Kap. 9.1.2.
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Anzeige Bedeutung Einstellbare Werte Werksein stellung
Anlagenspezi-
fische Einstellung

d. 0 Heizungsteillast 6 - 35 kW (VC 356)
8 - 45 kW (VC 466)

25 kW (VC 356)
35 kW (VC 466)

d. 1 Nachlaufzeit interne Pumpe für Heizbe-
trieb

2 - 60 min 5 min

d. 2 Max. Sperrzeit Heizung bei 20 °C Vorlauf-
temperatur

2 - 60 min 20 min

d.14 Pumpendrehzahl Sollwert Sollwert interne Pumpe in %:
0 = auto, 1 = 53, 2 = 60, 3 = 70, 4 = 85,
5 = 100

0 (auto)

d.17 Umschaltung Vorlauf-/Rücklaufregelung 
Heizung

0 = Vorlauf, 1 = Rücklauf 0 nicht verstellen

d.18 Pumpenbetriebsart (Nachlauf) 0 = Nachlaufend, 1 = Weiterlaufend,
2 = Winter, 3 = Intermittierend

3

d.20 Max. Einstellwert für Speicher-Sollwert 40 bis 70 °C 65 °C

d.26 Ansteuerung Zusatzrelais ecoTEC
exclusiv

1 = Zirkulationspumpe
2 = ext. Pumpe
3 = Ladepumpe
4 = Dunstabzugshaube
5 = ext. Magnetventil
6 = ext. Störmeldung
7 = nicht aktiv
8 =  Fernbedienung eBUS (wird noch nicht 

unterstützt)
9 = Legionellenpumpe (nicht aktiv)

1

d.27 Umschaltung Relais 1 auf dem Zubehör-
modul 2 aus 7

1 = Zirkulationspumpe 
2 = ext. Pumpe
3 = Ladepumpe
4 = Dunstabzugshaube
5 = ext. Magnetventil
6 = ext. Störmeldung
7 = nicht aktiv
8 =  Fernbedienung eBUS (wird noch nicht 

unterstützt)
9 = Legionellenpumpe (nicht aktiv)

2

d.28 Umschaltung Relais 2 auf dem Zubehör-
modul 2aus 7

1 = Zirkulationspumpe 
2 = ext. Pumpe 
3 = Ladepumpe
4 = Dunstabzugshaube
5 = ext. Magnetventil
6 = ext. Störmeldung
7 = nicht aktiv
8 =  Fernbedienung eBUS (wird noch nicht 

unterstützt)
9 = Legionellenpumpe (nicht aktiv)

3

d.50 Offset für Minimaldrehzahl in Upm/10, Einstellbereich: 0 bis 300 30

d.51 Offset für Maximaldrehzahl in Upm/10, Einstellbereich: -99 bis 0 -45

d.70 Einstellen Vorrangumschaltventil-Stellung 0 = Normalbetrieb
1 = Mittelstellung (Parallelbetrieb)
2 = dauerhafte Heizungsstellung

0

d.71 Sollwert max. Vorlauftemperatur Heizung 40 bis 85 °C 75 °C 

d.72 Pumpennachlaufzeit nach Speicherladung 0 - 600 s 80 s
d.75 max. Ladezeit für Warmwasserspeicher 

ohne eigene Regelung
20 - 90 min 45 min

d.77 Begrenzung der Speicherladeleistung in 
kW

wie Heizungsteillast 25 kW (VC 356)
35 kW (VC 466)

d.78 Begrenzung der Speicherladetemperatur 
in °C 

55 - 90 °C 80 °C

d.84 Wartungsanzeige: Anzahl der Stunden bis 
zur nächsten Wartung

0 bis 3000 h und „-“
(300 entspricht 3000 h, „-“ = deaktiviert)

„-“

d.86 Servicebetrieb präventive Wartungszähler: 0 = aus, 1 = ein
mit ändern von 1 auf 0 und zurück = Reset 
der Wartungsanzeige und der Zähler

1

Tab. 7.1  Einstellbare Parameter Ebene 1 und 2 (Fortsetzung 

nächste Seite)
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#

Anzeige Bedeutung Einstellbare Werte Werksein stellung
Anlagenspezi-
fische Einstellung

d.87 Gasart einstellen 0 = Erdgas
1 = Flüssiggas 50 mbar
2 = Flüssiggas 30 mbar

0

d.89 Start-Offset Einstellbereich: -10 … 15 % 8 %

d.93 Einstellung Gerätevariante DSN Einstellbereich: 0 bis 99
9 = VC 356
10 = VC 466

d.96 Werkseinstellung 1 = Rücksetzung einstellbarer Parameter 
auf Werkseinstellung

d.97 Aktivierung der 2. Diagnoseebene Code: 17 für 2. Ebene

d.98 Telefonnummer Fachhandwerker einprogrammierbare Telefonnummer

d.99 Sprachvariante einstellbare Sprachen: Deutsch, Englisch, 
Dänisch, Französisch, Niederländisch,
Italienisch

Tab. 7.1  Einstellbare Parameter Ebene 1 und 2 (Fortsetzung)

7.2.1 Heizungsteillast einstellen
Die Geräte sind werksseitig auf 25 kW (VC 356) bzw. 
35 kW (VC 466) eingestellt. Unter dem Diagnose punkt 
„d. 0“ können Sie einen Wert einstellen, der der Geräte-
leistung in kW entspricht.

7.2.2 Pumpennachlaufzeit und Pumpenbetriebsart 
einstellen

Die Pumpennachlaufzeit für den Heizbetrieb ist werksei-
tig auf einen Wert von 5 Minuten eingestellt. Sie kann 
unter dem Diagnosepunkt „d. 1“ im Bereich von 2 bis 60 
Minuten eingestellt werden. Unter dem Diagnose punkt 
„d.18“ können Sie ein anderes Nachlaufverhalten der 
Pumpe einstellen.
Nachlaufend: Nach Beendigung der Heizungsanforde-
rung läuft die Pumpe die unter „d. 1“ eingestellte Zeit 
nach.
Weiterlaufend: Die Pumpe wird eingeschaltet, wenn der 
Drehknopf zur Einstellung der Heizungsvorlauftempera-
tur nicht im Linksanschlag steht und die Wärmeanforde-
rung über einen externen Regler freigeschaltet ist.
Intermittierend: Diese Pumpenbetriebsart ist sinnvoll, 
um bei sehr geringem Wärmebedarf und großen Tempe-
raturunterschieden zwischen Sollwert Speicherladung 
und Sollwert Heizbetrieb die Restwärme nach einer 
Speicherladung abzuführen. Eine Unterversorgung der 
Wohnräume wird dadurch vermieden. Bei vorliegendem
Wärmebedarf wird die Pumpe nach Ablauf der Nachlauf-
zeit alle 25 Minuten für 5 Minuten eingeschaltet

7.2.3 Maximale Vorlauftemperatur einstellen
Die maximale Vorlauftemperatur für den Heizbetrieb ist 
werkseitig auf 75 °C eingestellt. Sie kann unter dem Dia-
gnosepunkt „d.71“ zwischen 40 und 85 °C eingestellt 
werden.

7.2.4 Brennersperrzeit einstellen
Um ein häufiges Ein- und Ausschalten des Brenners zu 
vermeiden (Energieverlust), wird nach jedem Abschalten 
des Brenners eine elektronische Wiedereinschaltsperre 
für eine bestimmte Zeit aktiviert. Die Brennersperrzeit 
kann den Verhältnissen der Heizungsanlage angepasst 
werden.
Die Brennersperrzeit wird nur für den Heizbetrieb akti-
viert.
Ein Warmwasserbetrieb während einer laufenden Bren-
nersperrzeit beeinflusst das Zeitglied nicht. Die maxima-
le Brennersperrzeit ist unter Diagnosepunkt „d.2“ zwi-
schen 2 und 60 min einstellbar (Werkseinstellung: 
20 min). Die jeweils wirksame Sperrzeit errechnet sich 
dann aus der momentanen Vorlauf-Solltemperatur und 
der eingestellten maximalen Brennersperrzeit.
Durch Betätigen der Entstörtaste sowie durch kurzzei-
tiges Aktivieren des Sommerbetriebes (Vorlauf-Soll-Po-
tentiometer kurz auf Linksanschlag und danach wieder 
in Ausgangsposition), kann das Zeitglied zurückgesetzt 
bzw. gelöscht werden. Die nach einer Regelabschaltung 
im Heizbetrieb verbleibende Brennersperrzeit ist unter 
dem Diagnosepunkt „d.67“ abrufbar.
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TVor (Soll) 
[°C]

Eingestellte maximale Brennersperrzeit [min]

1 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60

20 2,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0 35,0 40,0 45,0 50,0 55,0 60,0

25 2,0 4,5 9,2 14,0 18,5 23,0 27,5 32,0 36,5 41,0 45,0 50,0 54,5

30 2,0 4,0 8,5 12,5 16,5 20,5 25,0 29,0 33,0 37,0 41,0 45,0 49,5

35 2,0 4,0 7,5 11,0 15,0 18,5 22,0 25,5 29,5 33,0 36,5 40,5 44,0

40 2,0 3,5 6,5 10,0 13,0 16,5 19,5 22,5 26,0 29,0 32,0 35,5 38,5

45 2,0 3,0 6,0 8,5 11,5 14,0 17,0 19,5 22,5 25,0 27,5 30,5 33,0

50 2,0 3,0 5,0 7,5 9,5 12,0 14,0 16,5 18,5 21,0 23,5 25,5 28,0

55 2,0 2,5 4,5 6,0 8,0 10,0 11,5 13,5 15,0 17,0 19,0 20,5 22,5

60 2,0 2,0 3,5 5,0 6,0 7,5 9,0 10,5 11,5 13,0 14,5 15,5 17,0

65 2,0 1,5 2,5 3,5 4,5 5,5 6,5 7,0 8,0 9,0 10,0 11,0 11,5

70 2,0 1,5 2,0 2,5 2,5 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5

75 2,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Tab. 7.3 Wirksame Brennersperrzeiten

Die jeweils wirksamen Brennersperrzeiten in Abhängig-
keit von der Vorlauf-Solltemperatur und der maximal 
eingestellten Brennersperrzeit können Tabelle 7.2 ent-
nommen werden.

7.2.5 Wartungsintervall festlegen/Wartungsanzeige
Die Elektronik des ecoTEC exclusiv ermöglicht es Ihnen, 
Wartungsintervalle für das Gerät festzulegen. Diese 
Funktion dient dazu, nach einer bestimmten, einstellba-
ren Anzahl von Brennerbetriebsstunden die Meldung 
auszugeben, dass das Heizgerät gewartet werden muss.
Die Wartungsmeldung SEr wird nach Ablauf der einge-
stellten Brennerbetriebsstunden auf dem Display des 
ecoTEC exclusiv abwechselnd mit der aktuellen Vorlauf-
tempera tur angezeigt. Auf dem Display der eBUS-Regler 
(Zubehör) erscheint die Anzeige „Wartung“.

Wärmebedarf
Anzahl 
Personen

Brennerbetriebsstunden bis zur 
nächsten Inspektion/Wartung (in 
Abhängigkeit vom Anlagentyp)

5 kW
1 - 2
2 - 3

1.650 h
1.650 h

10 kW
1 - 2
2 - 3

2.300 h
2.300 h

15 kW
2 - 3
3 - 4

1.800 h
1.800 h

20 kW
3 - 4
4 - 5

2.500 h
2.500 h

25 kW
3 - 4
4 - 6

2.600 h
2.600 h

> 27 kW
3 - 4
4 - 6

3.000 h
3.000 h

Tab. 7.4 Richtwerte für Betriebsstunden

Über den Diagnosepunkt „d.84“ können die Betriebs-
stunden bis zur nächsten Wartung eingestellt werden. 
Richtwerte hierfür können der Tabelle 7.3 entnommen 
werden; diese Werte entsprechen etwa einer Geräte-
betriebszeit von einem Jahr.
Die Betriebsstunden sind in Zehnerschritten im Bereich 
von 0 bis 3000 h einstellbar.

Wird im Diagnosepunkt „d.84“ kein Zahlenwert, sondern 
das Symbol „–“ eingegeben, so ist die Funktion „War-
tungsanzeige“ nicht aktiv.

h Hinweis!
Nach Ablauf der eingestellten Betriebsstunden 
muss das Wartungsintervall erneut im Diagno-
semodus eingegeben werden.

7.2.6 Anpassung des Gerätes an größere 
Abgasrohrlängen

Der ecoTEC exclusiv verfügt über eine automatische 
Rohrlängenanpassung, die bei jedem Einschalten des 
Hauptschalters durchgeführt wird. Damit können auch 
größere Abgasrohrlängen realisiert werden (siehe beilie-
gende Montageanleitung „Luft-/Abgasführung“). Eine 
manuelle Anpassung ist nicht erforderlich.

7 Anpassen an die Heizungsanlage



35Installations- und Wartungsanleitung ecoTEC exclusiv 0020046383_00

8 Inspektion und Wartung

8.1 Funktionsmenü

h Hinweis!
Bei jedem Einschalten des Hauptschalters oder 
nach Drücken der Entstörtaste wird im Display 
angefragt, ob das Funktionsmenü gestartet 
werden soll. Wenn es gestartet wird, können in 
einem Pull-down-Menü Aktoren des Gerätes ge-
testet werden. 

8.2 Inspektions- und Wartungsintervalle
Sachgemäße, regelmäßige Inspektionen (1 x jährlich) und 
Wartungen (zumindest alle 2 Jahre ein Mal) sowie die 
ausschließliche Verwendung von Originalersatzteilen 
sind für einen störungsfreien Betrieb und eine hohe Le-
bensdauer des Vaillant ecoTEC exclusiv von ausschlag-
gebender Bedeutung.

d Gefahr!
Inspektion/Wartung und Reparatur des Gerätes 
dürfen nur durch einen anerkannten Fachhand-
werksbetrieb erfolgen. Nicht sachgemäß durch-
geführte Inspektionen/Wartungen können zu 
Sach- und Personen schäden führen.

Wir empfehlen daher den Abschluss eines Inspektions- 
bzw. Wartungsvertrages.
Die Inspektion dient dazu, den Ist-Zustand an einem 
Gerät festzustellen und mit dem Soll-Zustand zu verglei-
chen. Dies geschieht durch Messen, Prüfen, Beobachten.
Die Wartung ist erforderlich, um gegebenenfalls Abwei-
chungen des Ist-Zustandes vom Soll-Zustand zu beseiti-
gen. Dies geschieht üblicherweise durch Reinigen, Ein-
stellen und ggf. Austauschen einzelner, Verschleiß un-
terliegender Komponenten.
Für den Vaillant ecoTEC exclusiv wird empfohlen, eine 
jährliche Inspektion durchzuführen.
Durch die Datenabfrage im Diagnosesystem, einfache 
optische Prüfung und eine Luftzahlmessung kann eine 
Inspektion auch ohne Demontage von Bauteilen schnell 
und wirtschaftlich durchgeführt werden.
Erfahrungsgemäß ist es unter normalen Betriebsbedin-
gungen nicht erforderlich, jährlich Reinigungsarbeiten 
an Brenner und Wärmetauschern durchzuführen. Diese 
Wartungsintervalle (zumindest alle 2 Jahre ein Mal) und 
deren Umfang werden vom Fachmann anhand des bei 
der Inspektion festgestellten Gerätezustandes bestimmt. 
Alle Inspektions- und Wartungsarbeiten sind in der Rei-
henfolge gemäß Tab. 8.1 vorzunehmen.

a Achtung!
Das Gerät darf
- zur Inbetriebnahme
- zu Prüfzwecken
- zum Dauerbetrieb
nur mit geschlossener Gerätefront und voll-
ständig montiertem und geschlossenem Luft-/
Abgas system betrieben werden.
Andernfalls kann es – unter ungünstigen Be-
triebsbedingungen – zu Sach schäden oder sogar 
zu Gefahr für Leib und Leben kommen.

8.3 Allgemeine Inspektions- und Wartungs-
anweisungen

Um alle Funktionen Ihres Vaillant Gerätes auf Dauer si-
cherzustellen und um den zugelassenen Serienzustand 
nicht zu verändern, dürfen bei Inspektionen, Wartungs- 
und Instandhaltungsarbeiten nur Original Vaillant Er-
satzteile verwendet werden!
Eine Aufstellung eventuell benötigter Ersatzteile enthal-
ten die jeweils gültigen Ersatzteil-Kataloge. Auskunft er-
halten Sie bei allen Vaillant Werkskundendienststellen.

Sicherheitshinweise

h Hinweis!
Sind Inspektions- und Wartungsarbeiten bei ein-
geschaltetem Hauptschalter nötig, wird bei der 
Beschreibung der Wartungsarbeit darauf hinge-
wiesen.

e Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!
An den Einspeiseklemmen des Gerätes liegt 
auch bei ausgeschaltetem Hauptschalter elek-
trische Spannung an.

Führen Sie vor Wartungsarbeiten immer folgende Ar-
beitsschritte durch:
• Schalten Sie den Hauptschalter aus.
• Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz, indem Sie den 

Netzstecker ziehen oder das Gerät über eine Trenn-
vorrichtung mit mindestens 3 mm Kontaktöffnung 
(z. B. Sicherungen oder Leistungsschalter) spannungs-
frei machen.

• Schließen Sie den Gasabsperrhahn.
• Schließen Sie die Wartungshähne im Heizungsvor- und 

-rücklauf.
• Nehmen Sie die Frontverkleidung des Gerätes ab.

Führen Sie nach Abschluss aller Wartungsarbeiten 
immer folgende Arbeitsschritte durch:
• Öffnen Sie die Wartungshähne im Heizungsvor- und

-rücklauf.
• Füllen Sie, falls erforderlich, das Gerät heizwassersei-

tig wieder auf einen Druck zwischen 1,0 und 2,0 bar 
auf, und entlüften Sie die Heizungsanlage (siehe Kap. 
6.2.2, Befüllen des Gerätes und Verwendung des Prüf-
programmes P.0).
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• Öffnen Sie den Gasabsperrhahn.
• Verbinden Sie das Gerät wieder mit dem Stromnetz, 

und schalten Sie den Hauptschalter ein.
• Überprüfen Sie das Gerät gas- und wasserseitig auf 

Dichtheit.
• Füllen und entlüften Sie, falls erforderlich, nochmals 

die Heizungsanlage.
• Bringen Sie die Frontverkleidung des Gerätes an.
• Führen Sie eine Funktionsprüfung des Gerätes durch.

Nr. Arbeitsschritt
durchzuführen bei:

Inspektion Wartung

1
Gerät vom Stromnetz trennen, Gaszufuhr und Wartungshähne schließen,
Gerät wasserseitig drucklos machen (Manometer beobachten)

X

2 Thermo-Kompaktmodul ausbauen X

3 Integral-Kondensations-Wärmetauscher reinigen X

4 Brenner auf Verschmutzung prüfen X

5 Thermo-Kompaktmodul einbauen. Achtung: Dichtungen auswechseln! X

6 Elektrische Steckverbindungen und Anschlüsse auf korrekten Sitz prüfen, ggf. korrigieren X X

7 Vordruck des Ausdehnungsgefäßes (Zubehör) prüfen, ggf. nachfüllen X X

8 Luftabscheidesystem reinigen X

9
Wartungshähne öffnen, Gerät/Anlage auffüllen auf ca. 1,0 - 2,0 bar (je nach statischer Höhe der Anlage)
Entlüftungsprogramm starten

X

10
Gerät auf allgemeinen Zustand prüfen, allgemeine Verschmutzungen am Gerät und in der Unterdruckkam-
mer entfernen 

X X

11 Kondenswassersiphon im Gerät prüfen, evtl. reinigen und füllen X X

12 Kondenswasserwege im Gerät reinigen X

13 Gaszufuhr und Wartungshähne öffnen, Gerät einschalten X X

14 Probebetrieb von Gerät und Heizungsanlage inkl. Warmwasserbereitung durchführen, ggf. entlüften X X

15 Zünd- und Brennerverhalten prüfen X X

16 Gerät auf abgas-,  warmwasser- und kondenswasserseitige Dichtheit prüfen X X

17 Luft-/Abgas-Anlage auf Dichtheit und Befestigung prüfen, evtl. korrigieren X X

18 Frontverkleidung schließen und Gerät neu starten X X

19 Gaseinstellung des Gerätes prüfen, ggf. neu einstellen und protokollieren X

20
Warmwasserspeicher warten (falls vorhanden): Innenbehälter spülen, Magnesium-Schutzanode auf Abtra-
gung prüfen, nach max. 5 Jahren tauschen.

X X

21 Durchgeführte Inspektion/Wartung protokollieren X X

Tab. 8.1 Arbeitsschritte bei Inspektions- und Wartungsarbeiten

8.4 Gerät und Heizungsanlage füllen/entleeren

8.4.1 Füllen des Gerätes und der Heizungsanlage
Das Füllen des Gerätes und der Heizungsanlage ist in 
Kap. 6.2 beschrieben.

8.4.2 Entleeren des Gerätes
• Schließen Sie die Wartungshähne des Gerätes.
• Öffnen Sie die Entleerungsventile an den Wartungs-

hähnen.
• Öffnen Sie das Entlüftungsventil am Luftabscheider, 

damit das Gerät vollständig entleert wird.

8.4.3 Entleeren der gesamten Anlage
• Befestigen Sie einen Schlauch an der Entleerungsstel-

le der Anlage.
• Bringen Sie das freie Ende des Schlauchs an eine ge-

eignete Ablaufstelle.
• Stellen Sie sicher, dass die Wartungshähne des Heiz-

gerätes geöffnet sind.
• Öffnen Sie den Entleerungshahn.
• Öffnen Sie die Entlüftungsventile an den Heizkörpern.

Beginnen Sie am höchstgelegenen Heizkörper und fah-
ren Sie dann weiter von oben nach unten fort.

• Wenn das Wasser abgelaufen ist, schließen Sie die Ent-
lüftungsventile der Heizkörper und den Entleerungs-
hahn wieder.

8 Inspektion und Wartung
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8.5 Thermo-Kompaktmodul warten

8.5.1 Thermo-Kompaktmodul ausbauen
Das Thermo-Kompaktmodul besteht aus dem drehzahl-
geregelten Gebläse, der Gaszufuhr (Gemischrohr) zum 
Gebläse-Vormischbrenner sowie dem Vormischbrenner 
selbst. Diese drei Einzelbauteile bilden die gemeinsame 
Baueinheit Thermo-Kompaktmodul.

H Verbrennungs- oder Verbrühungsgefahr!
Am Thermo-Kompaktmodul und an allen Wasser 
führenden Bauteilen besteht die Gefahr von 
Verbrennungen und Verbrühungen. Arbeiten Sie 
erst dann an den Bauteilen, wenn diese abge-
kühlt sind.

Zur Demontage gehen Sie folgendermaßen vor:
• Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz.
• Schließen Sie die Gaszufuhr zum Gerät.
• Nehmen Sie die Frontverkleidung des Gerätes ab.
• Klappen Sie die Elektronikbox ab.

1

2

3

6

5

7

4

Abb. 8.1 Thermo-Kompaktmodul ausbauen

• Ziehen Sie die Stecker vom Gebläse (3) und Luft-
drucksensor (5) ab.

• Lösen Sie die Schraube, die das Luftansaugrohr befes-
tigt.

• Schrauben Sie die 1/2 Zoll Überwurfmutter (4) am 
Gasrohr ab.

• Schieben Sie das Luftansaugrohr nach links, so dass 
der Stutzen zum Gebläse freiliegt und nehmen Sie das 
Luftansaugrohr mit Gasrohr und Luftdrucksensor her-
aus.

• Ziehen Sie die beiden Stecker der Zünd- und Erdungs-
leitung von der Zündelektrode (6) ab.

• Lösen Sie die 5 Muttern (1) inklusive dem Halter für 
das Luftansaugrohr.

• Ziehen Sie das komplette Thermo-Kompaktmodul (2) 
vom Integral-Wärmetauscher (7) ab.

• Prüfen Sie nach der Demontage den Brenner und den 
Integral-Kondensations-Wärmetauscher auf Beschädi-
gungen und Verschmutzungen und führen Sie, falls er-
forderlich, die Reinigung der Bauteile gemäß den fol-
genden Abschnitten durch.

• Prüfen Sie die Isolierschicht an der Brennertür. Wenn 
sie Anzeichen von Beschädigungen aufweist, muss sie 
erneuert werden (Art.-Nr. 210734).

8.5.2 Integral-Kondensations-Wärmetauscher reini-
gen

a Achtung!
Kurzschlussgefahr und Gefahr der Zerstörung 
von Platine und Gebläse!
Schützen Sie die heruntergeklappte Elektronik-
box und das Gebläse gegen Spritzwasser.

1

2

3

4

Abb. 8.2 Integral-Kondensations-Wärmetauscher reinigen

• Bauen Sie das Thermo-Kompaktmodul aus, wie unter 
8.5.1 beschrieben.

• Reinigen Sie die Heizspirale (1) des Integral-Kondensa-
tions-Wärmetauschers (2) mit einer handelsüblichen 
Essig-Essenz. Spülen Sie mit Wasser nach. Das Wasser 
läuft aus dem Wärmetauscher durch den Kondens-
wassersiphon ab. Über die Öffnung (4) können Sie 
auch den Kondenswassersammelraum reinigen.

• Spülen Sie nach einer Einwirkzeit von ca. 20 Minuten 
die gelösten Verschmutzungen mit einem scharfen 
Wasser strahl ab. Vermeiden Sie es, den Wasserstrahl 
direkt auf die Isolierfläche (3) an der Rückseite des 
Wärme tauschers zu richten.
Sie können zum Reinigen auch eine Kunststoffbürste 
verwenden.
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8.5.3 Integral-Kondensations-Wärmetauscher ent-
kalken

• Schließen Sie die Wartungshähne.
• Entleeren Sie das Gerät, wie unter 8.4.2 beschrieben.
• Füllen Sie den Kalklöser (ET 990098) in das Gerät ein.
• Befüllen Sie das Gerät mit klarem Wasser bis zum 

Nenndruck.
• Stellen Sie die Pumpe auf „weiterlaufend“.
• Heizen Sie das Gerät über die Schornsteinfegertaste 

auf.
• Lassen Sie den Entkalker im Schornsteinfegerbetrieb 

ca. 30 min. einwirken.
• Spülen Sie dann das Gerät gründlich mit klarem Was-

ser aus.
• Stellen Sie die Pumpe wieder auf den Ausgangszu-

stand zurück.
• Öffnen Sie die Wartungshähne und füllen Sie gegebe-

nenfalls die Heizungsanlage auf.

8.5.4 Brenner prüfen

1

2

3

Abb. 8.3 Brenner prüfen

Der Brenner (1) ist wartungsfrei und braucht nicht gerei-
nigt zu werden.
• Prüfen Sie die Oberfläche des Brenners auf Beschä di-

gungen, tauschen Sie gegebenenfalls den Brenner aus.
• Bauen Sie nach Prüfung/Austausch des Brenners das 

Thermo-Kompaktmodul ein, wie in Kap. 8.5.5 beschrie-
ben.

8.5.5 Thermo-Kompaktmodul einbauen
• Erneuern Sie die Dichtungen (2) und (3) in der Bren-

nertür (siehe Abb. 8.3).

H Gefahr!
Verbrennungs- und Beschädigungsgefahr durch 
Austritt heißer Abgase!
Die beiden Dichtungen (2) und (3) und die 
selbstsichernden Muttern an der Brennertür 
müssen bei jedem Öffnen der Brennertür erneu-
ert werden (z. B. bei Wartungs- und Servicear-
beiten). Wenn die Isolierschicht an der Brenner-
tür Anzeichen von Beschädigungen aufweist, 
muss sie ebenfalls erneuert werden (Art.-Nr. 
210734).

• Stecken Sie das Thermo-Kompaktmodul (2, Abb. 8.1) 
auf den Integral-Kondensations-Wärmetauscher (7, 
Abb. 8.1).

• Ziehen Sie die fünf Muttern (1, Abb. 8.1) über Kreuz 
fest, bis die Brennertür an den Anschlagflächen 
gleichmäßig anliegt.

• Schließen Sie die beiden Stecker der Zünd- und Erdlei-
tung an die Zündelektrode (6, Abb. 8.1) an.

• Prüfen Sie, ob der Dichtring im Luftansaugrohr richtig 
im Dichtungssitz liegt.

• Stecken Sie das Luftansaugrohr mit Gasrohr und Luft-
drucksensor wieder auf den Gebläsestutzen. Befesti-
gen Sie das Luftansaugrohr am Halter.

• Setzen Sie eine neue Gasdichtung zur Montage des 
Gasrohres an der Gasarmatur ein.

• Kontrollieren Sie die rote Silikondichtung zwischen 
Gas- und Luftansaugrohr auf richtigen Sitz.

• Schließen Sie die Stecker am Gebläse (3, Abb. 8.1) und 
Luftdrucksensor (5, Abb. 8.1) an.

• Öffnen Sie die Gaszufuhr am Gerät.

8.6 Kondenswassersiphon reinigen

1

Abb. 8.4 Kondenswassersiphon reinigen

d Gefahr!
Wird das Gerät mit leerem Kondenswassersi-
phon betrieben, besteht die Gefahr von Ver-
giftung durch ausströmende Abgase.
Füllen Sie daher nach jeder Reinigung den Si-
phon wieder auf.

• Schrauben Sie das Unterteil (1) des Kondenswassersi-
phons ab.

• Reinigen Sie das Siphon-Unterteil, indem Sie es mit 
Wasser ausspülen.

• Füllen Sie anschließend das Unterteil zu etwa 3⁄4 mit 
Wasser.

• Schrauben Sie das Unterteil wieder an den Kondens-
wassersiphon.
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8.7 Kondenswasserwege reinigen

2

1

Abb. 8.5 Ausbau des Kondenswassersiphons

• Nehmen Sie zum Reinigen der Kondenswasserwege 
den kompletten Kondenswassersiphon durch Heraus-
ziehen der Klammer (1) ab. Danach ist der Kondens-
wasserablaufstutzen am Wärmetauscher zugänglich.

• Über die untere Reinigungsöffnung (2) am Wärmetau-
scher können Sie Schmutzansammlungen im vorderen 
Kondenswasserablaufbereich entfernen.

• Befüllen Sie den Siphon wieder mit Wasser.

8.8 Luftabscheidesystem reinigen

H Gefahr!
Verbrennungs- oder Verbrühungsgefahr!
An allen wasserführenden Bauteilen besteht die 
Gefahr von Verbrennungen und Verbrühungen. 
Arbeiten Sie erst dann an den Bauteilen, wenn 
diese abgekühlt sind.

1

2

3

Abb. 8.6 Luftabscheidesystem reinigen 

4

5

6

Abb. 8.7 Filter reinigen

8.8.1 Reinigen des Filters
Sie können den Filter (5) im Luftabscheider (2) reinigen 
oder austauschen, ohne dazu den Luftabscheider aus-
bauen zu müssen.
• Schrauben Sie den Messingdeckel (4) des Stahlgehäu-

ses (6) ab.
• Ziehen Sie den Filter (5) nach oben heraus.

Sie können den Filter entweder mit heißem Wasser rei-
nigen oder gegen einen neuen Filter austauschen.
• Setzen Sie den Filter in den Luftabscheider ein.
• Schrauben Sie den Messingdeckel auf den Luftab-

scheider.

8.8.2 Reinigen des Luftabscheiders
Bei starker Verschmutzung in der Auffangschale (im In-
neren des Gehäuses neben dem Filter) können Sie den 
kompletten Luftabscheider (2) ausbauen, mit heißem 
Wasser reinigen und wieder einsetzen.
• Lösen Sie zunächst die 1,5“-Mutter (3) des unteren 

Auslaufes.
• Drehen Sie nun das Gehäuse um die Achse des oberen 

Anschlusses.
• Lösen Sie erst dann die Rändelmutter (1) des oberen 

Einlaufes.
• Schieben Sie nun das Gehäuse nach unten und ziehen 

Sie den kompletten Luftabscheider nach vorne heraus.
• Bauen Sie den Filter wie in 8.8.1 beschrieben aus. 

Nun können Sie den Luftabscheider und Filter mit 
heißem Wasser reinigen.

a Achtung!
Sämtliche O-Ringe müssen durch neue ersetzt 
werden! Ansonsten kann es zu Undichtigkeiten 
kommen.

• Gehen Sie zum Wiedereinbau in umgekehrter Reihen-
folge vor.
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8.9 Vordruck des externen Ausdehnungsgefäßes 
prüfen

• Messen Sie den Vordruck des Ausdehnungsgefäßes 
bei drucklosem Gerät am Prüfstutzen des Gefäßes.

• Füllen Sie das Ausdehnungsgefäß bei einem Druck von 
weniger als 0,75 bar entsprechend der statischen 
Höhe der Heizungsanlage mit Luft nach.

• Tritt am Prüfstutzen des Ausdehnungsgefäßes Wasser 
aus, müssen Sie das Gefäß austauschen.

8.10 Anschlussdruck prüfen (Gasfließdruck)
Zur Überprüfung des Anschlussdruckes gehen Sie wie in 
Kapitel 6.3.2 beschrieben vor.

8.11 CO2-Gehalt prüfen (nicht zwingend erforder-
lich)

Zur Überprüfung des CO2-Gehaltes gehen Sie wie in Kap. 
6.3.3 beschrieben vor.

8.12 Probebetrieb
Führen Sie bitte nach Abschluss der Wartungsarbeiten 
folgende Überprüfungen durch:
• Nehmen Sie das Gerät entsprechend der zugehörigen 

Bedienungsanleitung in Betrieb.

Abb. 8.8 Dichtheitsprüfung

• Prüfen Sie das Gerät auf gas- und wasserseitige Dicht-
heit.

• Überprüfen Sie die Luft-/Abgas-Anlage auf Dichtheit 
und Befestigung.

• Prüfen Sie die Funktion der Heizung (siehe Kap. 6.4.1) 
und der Warmwasserbereitung (siehe Kap. 6.4.2).

• Protokollieren Sie die durchgeführte Inspektion/War-
tung auf dem dafür vorgesehenen Formblatt des In-
spektions-bzw. Wartungsvertrages.

8.13 Rücksetzen des Wartungssignals 
(Servicebetrieb)

Nach Wartung/Reparatur müssen Sie in der 2. Diagno-
seebene (siehe Kap. 9.1.2) unter dem Diagnosepunkt 
„d.86“ die Servicefunktion deaktivieren und anschlie-
ßend wieder aktivieren.
• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“.
• Halten Sie die Taste „-“ solange gedrückt, bis im Dis-

play d.86 erscheint.
• Drücken Sie die Taste „i“, im Display erscheint „1“.
• Drücken Sie die Taste „-“, im Display erscheint „0“.
• Halten Sie die Taste „i“ 5 Sekunden gedrückt, bis die 

Anzeige nicht mehr blinkt.
• Drücken Sie die Taste „+“, im Display erscheint „1“.
• Halten Sie die Taste „i“ 5 Sekunden gedrückt, bis die 

Anzeige nicht mehr blinkt.
Den Diagnosemodus können Sie wie folgt beenden:
• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“ oder 

betätigen Sie etwa 4 Minuten keine Taste.
Im Display erscheint wieder, je nach Einstellung, entwe-
der die aktuelle Vorlauftemperatur oder der aktuelle 
Wasserdruck der Heizungsanlage.
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9 Störungsbeseitigung

h Hinweis!
Wenn Sie sich an Ihren Vaillant-Kundendienst 
bzw. Vaillant-Servicepartner wenden wollen, 
nennen Sie bitte nach Möglichkeit den ange-
zeigten Fehlercode (F.xx) und den Gerätestatus 
(S.xx). Bei der Fehlerdiagnose können Sie das 
Funktionsmenü zur Hilfe heranziehen. Hiermit 
können einzelne Komponenten des Gerätes an-
gesteuert und getestet werden. Um in das 
Funktionsmenü zu gelangen, müssen Sie entwe-
der die Entstörtaste drücken oder das Gerät 
zunächst aus- und dann wieder einschalten 
(siehe Kap. 6.1).

9.1 Diagnose

9.1.1 Statuscodes
Die Statuscodes, die Sie über das Display erhalten, 
geben Ihnen Informationen über den aktuellen Betriebs-
zustand des Gerätes.

Die Anzeige der Statuscodes können Sie wie folgt auf-
rufen:

Abb. 9.1 Displayanzeige der Statuscodes

• Drücken Sie die Taste „i”.
Im Display erscheint der Statuscode, z. B. „S. 4“ für 
„Brennerbetrieb Heizung”.

Die Anzeige der Statuscodes können Sie wie folgt been-
den:
• Drücken Sie die Taste „i”

oder
• Betätigen Sie etwa 4 Minuten keine Taste.
Im Display erscheint wieder, je nach Einstellung, die ak-
tuelle Vorlauftemperatur oder der aktuelle Fülldruck der 
Heizungsanlage.

Die Servicemeldungen „S.73“ – „S.75“, „S.81“, „S.84“ 
und „S.85“ können Sie zurücksetzen, indem Sie den 
DIA-Punkt „d.86“ zunächst auf „0“ und dann wieder auf 
„1“ stellen. Die Servicemeldung „S.76“ erlischt selbsttä-
tig, wenn der Wasserdruck im richtigen Bereich liegt. 
Dies kann bis zu 20 Sekunden dauern.
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Anzeige Bedeutung

Heizbetrieb

S. 0 Heizung kein Wärmebedarf  

S. 1 Heizbetrieb Gebläseanlauf

S. 2 Heizbetrieb Pumpenvorlauf  

S. 3 Heizbetrieb Zündung 

S. 4 Heizbetrieb Brenner an

S. 5 Heizbetrieb Pumpen- / Gebläsenachlauf 

S. 6 Heizbetrieb Gebläsenachlauf  

S. 7 Heizbetrieb Pumpennachlauf 

S. 8 Heizung Restsperrzeit xx Minuten  

S. 9 Heizbetrieb Messprogramm  

Warmwasserbetrieb

S.20 Warmwasser Anforderung 

S.21 Warmwasserbetrieb Gebläseanlauf  

S.22 Warmwasserbetrieb Pumpenvorlauf  

S.23 Warmwasserbetrieb Zündung  

S.24 Warmwasserbetrieb Brenner an  

S.25 Warmwasserbetrieb Pumpen- / Gebläsenachlauf  

S.26 Warmwasserbetrieb Gebläsenachlauf  

S.27 Warmwasserbetrieb Pumpennachlauf

S.28 Warmwasser Brennersperrzeit

S.29 Warmwasserbetrieb Messprogramm  

Sonderfälle

S.30 Raumthermostat blockiert Heizbetrieb
(Klemme 3-4 offen)

S.31 Sommerbetrieb aktiv oder keine Wärmeanforderung 
von eBUS-Regler

S.32 Einfrierschutz des Wärmetauschers aktiv, da Drehzahl-
abweichung des Lüfters zu groß ist. Gerät befindet sich 
innerhalb der Wartezeit der Betriebsblockadefunktion

S.33 Wartezeit: Luftdrucksensor meldet zu niedriges Druck-
signal

S.34 Frostschutzbetrieb aktiv
S.36 Sollwertvorgabe des Stetigreglers 7-8-9  oder des

eBUS-Reglers ist < 20 °C und blockiert den Heizbetrieb

S.39 Anlegethermostat hat angesprochen

S.40 Notbetrieb; Gerät läuft mit eingeschränktem Heizkom-
fort im Notlaufbetrieb. CO-Sensor muss getauscht wer-
den.

S.41 Wasserdruck > 2,8 bar
S.42 Abgasklappenrückmeldung blockiert Brennerbetrieb 

(nur in Verbindung mit Zubehör VR40) oder Kondensat-
pumpe defekt, Wärmeanforderung wird blockiert

S.53 Gerät befindet sich innerhalb der Wartezeit der Modula-
tionssperre/Betriebsblockadefunktion auf Grund von 
Wassermangel (Spreizung Vorlauf-Rücklauf zu groß)

S.54 Gerät befindet sich innerhalb der Wartezeit der Be-
triebsblockadefunktion auf Grund von Wassermangel 
(Temperaturgradient)

S.55 Wartezeit CO-Sensor

S.56 Wartezeit CO-Grenzwertüberschreitung

S.57 Wartezeit Kalibrierung

S.58 Gerät befindet sich innerhalb der Wartezeit der Modula-
tionssperre, wenn bei Modulation auf Voll- oder Kleinst-
last ein CO-Peak auftritt

S.59 Mindestumlaufwassermenge nicht erreicht

S.73 Servicemeldung „Gebläse prüfen“  

S.74 Servicemeldung „CO-Sensor prüfen“

Tab. 9.1 Statuscodes

Anzeige Bedeutung

S.75 Servicemeldung „Verbrennung prüfen“

S.76 Servicemeldung „Wasserdruck prüfen“

S.81 Servicemeldung „Zündung prüfen“

S.84 Servicemeldung „Luft-Abgasweg prüfen“

S.85 Servicemeldung „Umlaufwassermenge prüfen“

S.93 Abgasmessung nicht möglich, da noch nicht alle Mes-
sprogramme durchlaufen sind

S.94 Selbsttest CO-Sensor

S.96 Rücklauffühlertest läuft, Heizanforderungen sind blo-
ckiert

S.97 Wasserdrucksensortest läuft, Heizanforderungen sind 
blockiert

S.98 Vorlauf-/Rücklauffühlertest läuft, Heizanforderungen 
sind blockiert

S.99 Selbsttest

Tab. 9.1 Statuscodes (Forts.)

9.1.2 Diagnosecodes
Im Diagnosemodus können Sie bestimmte Parameter 
verändern oder sich weitere Informationen anzeigen las-
sen.
Die Diagnoseinformationen sind unterteilt in zwei Dia-
gnoseebenen. Die 2. Diagnoseebene kann nur nach der 
Eingabe eines Passwortes erreicht werden.

a Achtung!
Der Zugang zur 2. Diagnoseebene darf aus-
schließlich von einem qualifizierten Fachhand-
werker genutzt werden.

1. Diagnoseebene
• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“.
Im Display erscheint „d. 0“.
• Blättern Sie  mit den Tasten „+“ oder „-“ zur ge-

wünschten Diagnosenummer der 1. Diagnoseebene 
(siehe Tab. 9.2).

• Drücken Sie die Taste „i“.
Im Display erscheint die zugehörige Diagnoseinforma-
tion.
• Falls erforderlich, ändern Sie den Wert mit den Tasten 

„+“ oder „–“ (Anzeige blinkt).
• Speichern Sie den neu eingestellten Wert, indem Sie 

Taste „i“ ca. 5 Sekunden gedrückt halten, bis die An-
zeige nicht mehr blinkt.

Den Diagnosemodus können Sie wie folgt beenden:
• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „+“oder
• Betätigen Sie etwa 4 Minuten keine Taste.
Im Display erscheint wieder, je nach Einstellung, entwe-
der die aktuelle Vorlauftemperatur oder der aktuelle 
Fülldruck der Heizungsanlage.
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Anzeige Bedeutung Anzeigewerte/einstellbare Werte

d. 0 Heizungsteillast einstellbare Heizungsteillast in kW
(Werkseinstellung: ca. 70% der max. Leistung)

d .1 Pumpennachlaufzeit für Heizbetrieb 2 - 60 Minuten (Werkseinstellung: 5)

d. 2 Max. Sperrzeit Heizung bei 20 °C Vorlauftemperatur 2 - 60 Minuten (Werkseinstellung: 20)

d. 4 Messwert des Speicherfühlers in °C
d. 5 Vorlauftemperatur Sollwert (oder Rücklauf-Sollwert) in  °C, max. der in d.71 eingestellte Wert, begrenzt durch einen eBUS-

Regler, falls angeschlossen

d. 7 Warmwassertemperatur Sollwert 40 bis 65 °C (max. Temperatur unter d.20 einstellbar)

d. 8 Raumthermostat an Klemmen 3-4 0 = Raumthermostat geöffnet (keine Wärmeanforderung)
1 = Raumthermostat geschlossen (Wärmeanforderung)

d. 9 Vorlaufsolltemperatur an Klemme 7-8-9 in  °C, Minimum aus, ext. eBUS-Sollwert und Sollwert Klemme 7
d.10 Status interne Pumpe 1 = ein, 0 = aus

d.11 Status externe Heizungspumpe 1 bis 100 = ein, 0 = aus

d.12 Status Speicherladepumpe 1 bis 100 = ein, 0 = aus

d.13 Status Warmwasser - Zirkulationspumpe 1 bis 100 = ein, 0 = aus

d.15 Pumpendrehzahl Istwert Istwert interne Pumpe in %

d.22 Anforderung Warmwasser über C1/C2, interne Warm-
wasser Regelung

1 = ein, 0 = aus

d.23 Sommer-/Winterbetrieb (Heizung ein/aus) 1 = Heizung ein, 0 = Heizung aus (Sommerbetrieb)

d.24 Luftdrucksensor Istwert Istwert in Pa

d.25 Warmwasserbereitung durch eBUS-Regler freigegeben 1 = ja, 0 = nein

d.29 Istwert Umlaufwassermenge des Strömungssensors Istwert in m3/h

d.30 Steuersignal für das Gasventil 1 = ein, 0 = aus

d.33 Sollwert Gebläsedrehzahl in Upm/10

d.34 Istwert Gebläsedrehzahl in Upm/10

d.35 Stellung des Vorrangumschaltventils (nicht relevant) 0 = Heizung; 100 = Warmwasser; 40 = Mittelstellung

d.40 Vorlauftemperatur Istwert in °C

d.41 Rücklauftemperatur Istwert in °C

d.44 digitalisierte Ionisationsspannung Anzeigebereich 0 bis 102, >80 keine Flamme, <40 gutes Flammenbild

d.47 Außentemperatur (mit witterungsgeführtem Vaillant 
Regler)

Istwert in °C

d.76 Gerätevariante (Anzeige) (Device specific number) 9 = VC 356
10 = VC 466

d.90 Status digitaler Regler 1 = erkannt, 0 = nicht erkannt (eBUS Adresse <=10)

d.91 Status DCF bei angeschlossenem Außenfühler 0 = kein Empfang, 1 = Empfang, 2 = synchronisiert, 3 = gültig

d.97 Aktivierung der 2. Diagnoseebene Code: 17 für 2. Ebene
d.98 Telefon Fachhandwerker einprogrammierbare Telefonnummer
d.99 Sprachvariante einstellbare Sprachen: Deutsch, Englisch, Dänisch, Französisch, Nie-

derländisch, Italienisch

Tab. 9.2 Diagnosecodes der 1. Diagnoseebene

2. Diagnoseebene
• Blättern Sie wie oben beschrieben in der 1. Diagnose-

ebene zur Diagnosenummer „d.97“.
• Ändern Sie den angezeigten Wert auf 17 (Passwort) 

und speichern Sie diesen Wert.

Sie befinden sich jetzt in der 2. Diagnoseebene, in der 
alle Informationen der 1. Diagnoseebene (siehe Tab. 9.2) 
und der 2. Diagnoseebene (siehe Tab. 9.3) angezeigt 
werden.
Das Blättern und das Ändern der Werte sowie das Be-
enden des Diagnosemodus erfolgt wie in der 1. Dia-
gnoseebene.
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Anzeige Bedeutung Anzeigewerte/einstellbare Werte

d.14 Pumpendrehzahl Sollwert Sollwert interne Pumpe in %. Mögliche Einstellungen:
0 = auto (Werkseinstellung)
1 = 53
2 = 60
3 = 70
4 = 85
5 = 100

d.17 Umschaltung Vorlauf-/Rücklaufregelung Heizung 0 = Vorlauf, 1 = Rücklauf (Werkseinstellung: 0)

d.18 Einstellung der Pumpenbetriebsart 0 = nachlaufend
1 = weiterlaufend
2 = Winter
3 = intermittierend (Werkseinstellung)

d.20 Max. Einstellwert für Speicher-Sollwert 40 bis 70°C (Werkseinstellung: 65°C)

d.26 Ansteuerung Zusatzrelais ecoTEC exclusiv 1 = Zirkulationspumpe (Werkseinstellung)
2 = ext. Pumpe
3 = Ladepumpe
4 = Dunstabzugshaube
5 = ext. Magnetventil
6 = ext. Störmeldung
7 = nicht aktiv
8 = Fernbedienung eBUS (wird noch nicht unterstützt)
9 = Legionellenpumpe (nicht aktiv)

d.27 Umschaltung Relais 1 auf dem Zubehörmodul 2 aus 7 1 = Zirkulationspumpe
2 = ext.Pumpe (Werkseinstellung)
3 = Ladepumpe
4 = Dunstabzugshaube
5 = ext.Magnetventil
6 = ext.Störmeldung
7 = nicht aktiv
8 = Fernbedienung eBUS (wird noch nicht unterstützt)
9 = Legionellenpumpe (nicht aktiv)

d.28 Umschaltung Relais 2 auf dem Zubehörmodul 2aus 7 1 = Zirkulationspumpe
2 = ext. Pumpe
3 = Ladepumpe (Werkseinstellung)
4 = Dunstabzugshaube
5 = ext. Magnetventil
6 = ext. Störmeldung
7 = nicht aktiv
8 = Fernbedienung eBUS (wird noch nicht unterstützt)
9 = Legionellenpumpe (nicht aktiv)

d.50 Offset für Minimaldrehzahl in Upm/10, Einstellbereich: 0 bis 300 (Werkseinstellung 30)

d.51 Offset für Maximaldrehzahl in Upm/10, Einstellbereich: -99 bis 0 (Werkseinstellung -45)

d.60 Anzahl Temperaturbegrenzer-Abschaltungen Anzahl

d.61 Anzahl der Feuerungsautomat-Störungen Anzahl der erfolglosen Zündungen im letzten Versuch

d.64 Mittlere Zündzeit in Sekunden

d.65 Maximale Zündzeit in Sekunden

d.67 Verbleibende Brennersperrzeit in Minuten

d.68 Erfolglose Zündungen im 1. Versuch Anzahl

d.69 Erfolglose Zündungen im 2. Versuch Anzahl

d.70 Einstellen Vorrangumschaltventil (nicht relevant) 0 = Normalbetrieb (Werkseinstellung)
1 = Mittelstellung (Parallelbetrieb)
2 = dauerhafte Heizungsstellung

d.71 Sollwert max. Vorlauftemperatur Heizung Einstellbereich in ° C: 40 bis 85 (Werkseinstellung: 75)

d.72 Pumpennachlaufzeit nach Speicherladung Einstellbereich in s: 0, 10, 20 bis 600
(Werkseinstellung: 80 s)

d.75 Maximale Ladezeit für Warmwasserspeicher ohne eige-
ne Regelung

Einstellbereich in min: 20 - 90 (Werkseinstellung: 45min)

d.77 Teillast Warmwasserspeicher Begrenzung der Speicherladeleistung in kW

d.78 Maximale Vorlauftemperatur Warmwasser Begrenzung der Speicherladetemperatur in °C
(Werkseinstellung: 80 °C)

d.80 Betriebsstunden Heizung in h1)

Tab. 9.3  Diagnosecodes der 2. Diagnoseebene (Forts. nächste 

Seite)
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Anzeige Bedeutung Anzeigewerte/einstellbare Werte

d.81 Betriebsstunden Warmwasserbereitung in h1)

d.82 Schaltspiele im Heizbetrieb Anzahl/1001) (3 entspricht 300)

d.83 Schaltspiele im Warmwasserbetrieb Anzahl/1001) (3 entspricht 300)

d.84 Wartungsanzeige: Anzahl der Stunden bis zur nächsten 
Wartung

Einstellbereich: 0 bis 3000h und „-“ für deaktiviert
Werkseinstellung: „-“ (300 entspricht 3000h)

d.86 Servicebetrieb präventive Wartungszähler:
0 = aus
1 = ein (Werkseinstellung 1)
mit Ändern von 1 auf 0 und zurück = Reset der Wartungsanzeige und 
der Zähler

d.87 Gasart einstellen 0 = Erdgas (Werkseinstellung)
1 = Flüssiggas 50 mbar
2 = Flüssiggas 30 mbar

d.89 Start-Offset Einstellbereich: -10 … 15 % (Werkseinstellung 8 %)

d.93 Einstellung Gerätevariante DSN Einstellbereich: 0 bis 99

d.96 Werkseinstellung 1 = Rücksetzung einstellbarer Parameter auf Werkseinstellung

1)  Bei den Diagnosecodes 80 bis 83 werden 5-stellige Zahlenwerte gespeichert. Beim Anwählen z. B. von d.80 werden nur die ersten bei-
den Ziffern des Zahlenwertes angezeigt (z. B. 10). Durch Drücken von „i“ schaltet die Anzeige auf die letzten drei Ziffern um (z. B. 
947). Die Betriebsstundenanzahl der Heizung beträt in diesem Beispiel 10947 h. Durch weiteres Drücken von „i“ schaltet die Anzeige 
zum aufgerufenen Diagnosepunkt zurück.

Tab. 9.3 Diagnosecodes der 2. Diagnoseebene (Forts.)

h Hinweis!
Wenn Sie innerhalb von 4 Minuten nach dem 
Verlassen der 2. Diagnoseebene die Tasten „i“ 
und „+“ drücken, gelangen Sie ohne erneute 
Passworteingabe direkt wieder in die 2. Dia-
gnoseebene.

9.1.3 Fehlercodes
Die Fehlercodes verdrängen bei auftretenden Fehlern 
alle anderen Anzeigen. Ein aufgetretener Fehler wird im 
Display mit „F ...“ angezeigt, z. B. „F.10“ (siehe Tab. 9.4).
Der angezeigte Fehlercode wird zusätzlich erläutert 
durch eine Klartextanzeige, z. B. für F.10:
„Kurzschluss Vorlauffühler“.
Bei gleichzeitigem Vorkommen mehrerer Fehler werden 
die zugehörigen Fehlercodes abwechselnd für jeweils ca. 
zwei Sekunden angezeigt.
Wenn Sie den Fehler behoben haben, drücken Sie die 
Entstörtaste , um das Gerät wieder in Betrieb zu 
nehmen. 
Falls sich der Fehler nicht beheben lässt und auch nach 
mehrmaligen Entstörversuchen wieder auftritt, wenden 
Sie sich bitte an Ihren Werkskundendienst.

9.1.4 Fehlerspeicher
Im Fehlerspeicher des Gerätes werden die letzten zehn 
aufgetretenen Fehler gespeichert.
• Drücken Sie gleichzeitig die Tasten „i“ und „-“.
• Blättern Sie mit der Taste „+“ im Fehler speicher zu-

rück.

Die Anzeige des Fehlerspeichers können Sie wie folgt 
beenden:
• Drücken Sie die Taste „i“

oder
• Betätigen Sie etwa 4 Minuten keine Taste.
Im Display erscheint wieder, je nach Einstellung, entwe-
der die aktuelle Vorlauftemperatur oder der aktuelle 
Fülldruck der Heizungsanlage.
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Code Bedeutung Ursache

F. 0 Unterbrechung Vorlauftemperaturfühler NTC-Stecker nicht gesteckt oder lose, Vielfachstecker auf der Elek-
tronik nicht korrekt gesteckt, Unterbrechung im Kabelbaum, NTC 
defekt

F. 1 Unterbrechung Rücklauftemperaturfühler NTC-Stecker nicht gesteckt oder lose, Vielfachstecker auf der Elek-
tronik nicht korrekt gesteckt, Unterbrechung im Kabelbaum, NTC 
defekt

F.10 Kurzschluss Vorlauffühler Masseschluss/Kurzschluss im Kabelbaum, NTC defekt

F.11 Kurzschluss Rücklauffühler Masseschluss/Kurzschluss im Kabelbaum, NTC defekt

F.13 Kurzschluss Speicherfühler Masseschluss/Kurzschluss im Kabelbaum, Feuchtigkeit im Stecker, 
NTC defekt

F.20 Sicherheitsabschaltung Temperaturbegrenzer  Masseverbindung Kabelbaum zum Gerät nicht korrekt, Vor- oder 
Rücklauf-NTC defekt (Wackelkontakt), Schwarzentladung über 
Zündkabel, Zündstecker oder Zündelektrode

F.22 Sicherheitsabschaltung Wassermangel Kein oder zu wenig Wasser im Gerät, Kabel zu Pumpe, Wasser-
drucksensor oder Volumenstromsensor lose/nicht gesteckt/defekt, 
Pumpe blockiert oder defekt, Pumpenleistung zu gering, Schwer-
kraftbremse blockiert/falsch eingebaut, Mindestumlaufwassermen-
ge wird nicht erreicht, Strömungssensor defekt

F.23 Sicherheitsabschaltung: Temperaturspreizung zu groß Pumpe blockiert, Minderleistung der Pumpe, Luft im Gerät, Anla-
gendruck zu gering, Vor- und Rücklauf-NTC verwechselt

F.24 Sicherheitsabschaltung: Temperaturanstieg zu schnell Pumpe blockiert, Minderleistung der Pumpe, Luft im Gerät, Anla-
gendruck zu gering, Schwerkraftbremse blockiert/falsch eingebaut, 
Vor- und Rücklauf-NTC verwechselt

F.25 Sicherheitsabschaltung: Abgastemperatur zu hoch  Steckverbindung Option Abgas-Sicherheitstemperaturbegrenzer 
(STB) unterbrochen, Unterbrechung im Kabelbaum

F.26 Fehler: Brennstoffventil ohne Funktion  Gasarmatur-Schrittmotor nicht angeschlossen, Vielfachstecker auf 
der Elektronik nicht korrekt gesteckt, Unterbrechung im Kabel-
baum, Gasarmatur-Schrittmotor defekt, Elektronik defekt

F.27 Sicherheitsabschaltung: Flammenvortäuschung  Feuchtigkeit auf der Elektronik, Elektronik (Flammenwächter) de-
fekt, Gasmagnetventil undicht

F.28 Ausfall im Anlauf: Zündung erfolglos  d.87 (Gasart) bei Umstellung auf Flüssiggas nicht umgestellt,
d.89 (Startoffset) korrigieren: lange Luft-/Abgasführung (LAF) ab-
senken, kurze LAF anheben, Gaszähler defekt, Gasdruckwächter 
hat ausgelöst, Luft im Gas, Gasfließdruck zu gering,
Thermische Absperreinrichtung (TAE) hat ausgelöst, Kondensat-
weg verstopft, falsche Gasblende, Fehler an der Gasarmatur, Viel-
fachstecker auf der Elektronik nicht korrekt gesteckt, Unterbre-
chung im Kabelbaum, Zündanlage (Zündtrafo, Zündkabel, Zündste-
cker, Zündelektrode) defekt, Unterbrechung des Ionisationsstroms 
(Kabel, Elektrode), fehlerhafte Erdung des Gerätes, Elektronik de-
fekt

F.29 Ausfall im Betrieb: Wiederzünden erfolglos  Gaszufuhr zeitweise unterbrochen, Abgasrezirkulation, Kondensat-
weg verstopft, d.89 (Startoffset) korrigieren: lange Luft-/Abgasfüh-
rung (LAF) absenken, kurze LAF anheben, fehlerhafte Erdung des 
Gerätes

F.32 Fehler Gebläse Stecker am Gebläse nicht korrekt gesteckt, Vielfachstecker auf der 
Elektronik nicht korrekt gesteckt, Unterbrechung im Kabelbaum, 
Gebläse blockiert, Hallsensor defekt, Elektronik defekt

F.33 Fehler Luftwächter Kurzschluss/Unterbrechung Luftdrucksensor

F.35 Fehler Luft-/Abgasweg Luft-/Abgasweg verstopft, Luftdrucksensor nicht an Luftansaug-
rohr angeschlossen

F.49 Fehler eBUS Kurzschluss am eBUS, eBUS-Überlastung oder zwei Spannungs-
versorgungen mit verschiedenen Polaritäten am eBUS

Tab. 9.4 Fehlercodes (Forts. nächste Seite)
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Code Bedeutung Ursache

F.55 Fehler CO-Sensor 1: Heizer-Kurzschluss -> Kabelbaum prüfen, CO-Sensor defekt
2: Heizer-Unterbrechung -> Kabelbaum prüfen, CO-Sensor defekt
3:  Heizertemperatur-Regelfehler -> CO-Sensor oder Elektronik de-

fekt
4:  Heizertemperatur-Plausibilitätsprüfung n.i.O. (Fehler bei Tempe-

raturtest) -> Verbrennung prüfen, CO-Sensor defekt
5:  Sensor Kurzschluss/Unterbrechung -> Kabelbaum prüfen, CO-

Sensor defekt
6:  Referenzwiderstandsmessung nicht in Ordnung -> Kabelbaum 

prüfen, CO-Sensor defekt
7: Sensor zu hochohmig -> CO-Sensor defekt
8: nicht genutzt
9: EEPROM-Fehler -> Kabelbaum prüfen, CO-Sensor defekt
10:  Sensor-Unterbrechung (Fehler bei Temperaturtest) -> Kabel-

baum prüfen, CO-Sensor defekt
11: nicht genutzt
12:  Sensor Plausibilitätstest-Fehler -> Kabelbaum prüfen, CO-Sensor 

defekt

F.56 Sicherheitsabschaltung: CO-Grenzwertüberschreitung  d.87 bei Flüssiggas nicht umgestellt, Luft-/Abgasführung prüfen, 
Gasfließdruck nicht in Ordnung, falsche Gasblende, Elektronik de-
fekt, CO-Sensor defekt, Gasarmatur defekt

F.57 Fehler Kalibrierung  
 

d.87 bei Flüssiggas nicht umgestellt, Luft-/Abgasführung prüfen, 
Gasfließdruck nicht in Ordnung, falsche Gasblende, Elektronik de-
fekt, CO-Sensor defekt, Gasarmatur defekt

F.61 Fehler Brennstoffventil Ansteuerung - Kurzschluss/Masseschluss im Kabelbaum zur Gasarmatur  
- Gasarmatur defekt (Masseschluss der Spulen)
- Elektronik defekt  

F.62 Fehler Brennstoffventil Abschaltverzögerung - verzögerte Abschaltung der Gasarmatur
- verzögertes Verlöschen des Flammensignals  
- Gasarmatur undicht 
- Elektronik defekt  

F.63 Fehler EEPROM Elektronik defekt

F.64 Fehler Elektronik / Fühler  Kurzschluss Vorlauf- oder Rücklauf- NTC, Elektronik defekt

F.65 Fehler Elektroniktemperatur  Elektronik durch äußere Einwirkung zu heiß, Elektronik defekt

F.67 Fehler Elektronik / Flamme   Unplausibles Flammensignal, Elektronik defekt

F.70 Ungültige Gerätekennung Ersatzteilfall: Display und Elektronik gleichzeitig getauscht und Ge-
rätevariante nicht neu eingestellt

F.71 Fehler Vorlauffühler Vorlauffühler meldet konstanten Wert -> Vorlauf-NTC defekt

F.72 Fehler Vorlauf- und/oder Rücklauffühler Temperaturdifferenz Vor-/Rücklauf-NTC zu groß -> Vorlauf- und/ 
oder Rücklauffühler defekt

F.73 Fehler Wasserdrucksensor Unterbrechung/Kurzschluss Wasserdrucksensor, Unterbrechung/
Kurzschluss zu GND in Zuleitung Wasserdrucksensor

F.74 Signal Wasserdrucksensor im falschen Bereich
(zu hoch)

Leitung zum Wasserdrucksensor hat einen Kurzschluss zu 5V/24V
oder interner Fehler im Wasserdrucksensor

F.75 Fehler Pumpe Wassermangel Wasserdrucksensor oder/und Pumpe defekt, Luft im Heizungssys-
tem, zu wenig Wasser im Gerät; einstellbaren Bypass prüfen, exter-
nes Ausdehnungsgefäß am Rücklauf anschließen

F.77 Fehler Abgasklappe/Kondensatpumpe Keine Rückmeldung Abgasklappe

con Keine Kommunikation mit der Platine Kommunikationsfehler zwischen dem Display und der Platine in der 
Elektronikbox

Tab. 9.4 Fehlercodes (Forts.)

Störungsbeseitigung 9
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9.2 Prüfprogramme
Durch Aktivieren verschiedener Prüfprogramme können 
Sonderfunktionen an den Geräten ausgelöst werden.
Diese entnehmen Sie bitte im Detail der Tab. 9.5.
• Die Prüfprogramme P.0 bis P.6 werden gestartet, 

indem:
- Der Hauptschalter eingeschaltet und gleichzeitig die 

Taste „+“ für 5 Sekunden gedrückt wird oder
- die Entstörtaste und die Taste „+“ gleichzeitig ge-

drückt werden, anschließend die Entstörtaste losge-
lassen und die „+“-Taste 5 Sekunden gehalten wird.

Im Display erscheint die Anzeige P. 0.
• Durch Betätigen der Taste „+“ wird die Prüfprogramm-

nummer nach oben gezählt.
• Mit Betätigen der Taste „i“ wird das Gerät nun in Be-

trieb genommen und das Prüfprogramm gestartet.
• Die Prüfprogramme können durch gleichzeitiges Betä-

tigen der Tasten „i“ und „+“ beendet werden. Die 
Prüfprogramme werden auch beendet, wenn 15 Minu-
ten lang keine Taste betätigt wird.

Anzeige Bedeutung

P. 0 1) Prüfprogramm Entlüftung:
Der Heizkreislauf und der Warmwasserkreislauf werden  
über das automatische Entlüftungsventil entlüftet (die 
Kappe des automatischen Entlüftungsventils muss ge-
löst sein).
1 x Taste „i“: Start Entlüftung Heizkreis
(Displayanzeige: HP)
2 x Taste „i“: Start Entlüftung Speicherladekreis
(Displayanzeige: SP)
3 x Taste „i“:  Entlüftungsprogramm beenden

Die Heizungspumpe wird getaktet angesteuert Hinweis: 
Entlüftungsprogramm läuft ca. 6,5 min.

P. 1 Prüfprogramm Max.Last:
Das Gerät wird nach erfolgreicher Zündung und Kalib-
rierung mit Vollast betrieben.

P. 2 Prüfprogramm Min.Last:
Das Gerät wird nach erfolgreicher Zündung und Kalib-
rierung mit Kleinstlast betrieben.

P.4 Prüfprogramm Reset Abgleichwerte: Die ermittelten 
Korrekturfaktoren zur automatischen Gasanpassung 
werden zurückgesetzt und bei der nächsten Wärmean-
forderung neu ermittelt.

P. 5 Prüfprogramm STB (Sicherheitstemperaturbegrenzer):
Der Brenner wird mit maximaler Leistung ein- und die 
Temperaturregelung ausgeschaltet, so dass das Gerät 
unter Umgehung einer Regelabschaltung bis zum Errei-
chen der Abschalttemperatur des Sicherheitstempera-
turbegrenzers von 97 °C heizt.

P.6 Prüfprogramm VUV-Mittenstellung:
(nicht aktiv)

Tab. 9.5 Prüfprogramme

1) Entlüften des Gerätekreises:
 Ansteuerung der Heizungspumpe für 15 Zyklen: 15 s ein, 10 s 

aus. Displayanzeige: HP oder SP.

9.3 Parameter auf Werkseinstellungen zurückset-
zen

Neben der Möglichkeit, einzelne Parameter von Hand 
auf die in den Tabellen 9.2 und 9.3 angegebenen 
Werksein stellungen zurückzusetzen, können Sie auch 
alle Parameter gleichzeitig zurücksetzen.
• Ändern Sie in der 2. Diagnoseebene unter dem Dia-

gnosepunkt „d.96“ den Wert auf 1 (siehe Kap. 9.1.2).
Die Parameter aller einstellbarer Diagnosepunkte ent-
sprechen nun den Werkseinstellungen.

10 Austausch von Bauteilen

Die nachfolgend in diesem Kapitel aufgeführten Arbei-
ten dürfen nur von einem qualifizierten Fach handwerker 
durchgeführt werden.
• Verwenden Sie für Reparaturen nur Original-Ersatz-

teile.
• Überzeugen Sie sich vom richtigen Einbau der Teile 

sowie von der Einhaltung ihrer ursprünglichen Lage 
und Richtung.

10.1 Sicherheitshinweise

d Gefahr!
Beachten Sie bei jedem Austausch von Bau-
teilen zu Ihrer eigenen Sicherheit und zur Ver-
meidung von Sachschäden am Gerät die nach-
folgenden Sicherheitshinweise.

• Nehmen Sie das Gerät außer Betrieb.

e Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!
Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz, indem 
Sie den Netzstecker ziehen oder das Gerät über 
eine Trennvorrichtung mit mindestens 3 mm 
Kontaktöffnung (z. B. Sicherungen oder Leis-
tungsschalter) spannungsfrei machen!

• Schließen Sie den Gasabsperrhahn und die Wartungs-
hähne im Heizungsvor- und -rücklauf.

• Schließen Sie den Wartungshahn in der Kaltwasserzu-
leitung.

• Entleeren Sie das Gerät, wenn Sie wasserführende 
Bauteile des Gerätes ersetzen wollen!

• Achten Sie darauf, dass kein Wasser auf stromführen-
de Bauteile (z. B. die Elektronikbox) tropft!

• Verwenden Sie nur neue Dichtungen und O-Ringe!
• Führen Sie nach Beendigung der Arbeiten eine Prü-

fung auf Gasdichtheit und eine Funktionsprüfung 
durch (siehe Kap. 6.4!

9 Störungsbeseitigung
10 Austausch von Bauteilen
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10.2 Brenner austauschen

d Gefahr!
Beachten Sie vor dem Austausch des Bauteils 
die Sicherheitshinweise im Kap. 10.1.

• Demontieren Sie das Thermo-Kompaktmodul wie in 
Kap. 8.5.1 beschrieben.

1

Abb. 10.1 Brenner austauschen 

• Lösen Sie die 4 Schrauben (1) am Brenner, und neh-
men Sie den Brenner ab.

• Montieren Sie den neuen Brenner mit einer neuen 
Dichtung. Achten Sie darauf, dass die Nase am Bren-
nerfenster an der Dichtung in die Aussparung im Bren-
ner greift.

• Bauen Sie das Thermo-Kompaktmodul wieder ein, wie 
in Kap. 8.5.5 beschrieben.

• Führen Sie nach Beendigung der Arbeiten eine Prü-
fung auf Gasdichtheit und eine Funktionsprüfung 
durch (siehe Kap. 6.4)!

10.3 Gebläse ausbauen/austauschen

d Gefahr!
Beachten Sie vor dem Austausch des Bauteils 
die Sicherheitshinweise im Kap. 10.1.

• Trennen Sie das Gerät wie unter 10.1 beschrieben vom 
Stromnetz und schließen Sie den Gasabsperrhahn.

• Ziehen Sie den/die Stecker vom Gebläse ab.
• Lösen Sie die Schraube, die das Luftansaugrohr befes-

tigt.
• Schieben Sie das Luftansaugrohr so weit wie möglich 

nach links (Vorsicht Luftdrucksensor!).

1

Abb. 10.2 Verschraubung Gasarmatur/Gebläse 

• Lösen Sie die drei (VC 356) bzw. vier (VC 466) 
Schrauben (1) zum Gebläse und nehmen Sie dieses ab.

• VC 466: Soll das Gebläse getauscht werden, lösen Sie 
die drei Schrauben, die den Ansaugstutzen am Geblä-
se befestigen und nehmen sie den Ansaugstutzen ab.

• VC 466: Befestigen Sie den Ansaugstutzen an dem 
neuen Gebläse.

• Bauen Sie das neue Gebläse in umgekehrter Reihen-
folge wieder ein.

• Prüfen Sie die gasführenden Bauteile des Gerätes auf 
Dichtheit.

10.4 Gasarmatur austauschen

a Achtung!
Die Gasarmatur ist mit einem werkseitig jus-
tierten Gasdruckregler ausgestattet (siehe Abb. 
6.6, Pos. 3). Dieser darf auf keinen Fall ver-
stellt werden, da sonst ein störungsfreier Be-
trieb nicht mehr gewährleistet ist.

a Achtung!
Starten Sie unbedingt das Prüfprogramm P.4, 
bevor Sie eine Wärmeanforderung an das Gerät 
geben. Damit setzen Sie die Abgleichwerte zu-
rück und das Gerät kann sich beim nächsten 
Brennerstart auf die neue Gasarmatur einstel-
len. Ansonsten ist ein störungsfreier Betrieb 
nicht gewährleistet.

• Trennen Sie das Gerät wie unter 10.1 beschrieben vom 
Stromnetz und schließen Sie den Gasabsperrhahn.

• Ziehen Sie die drei Stecker von der Gasarmatur ab.
• Lösen Sie die Verschraubung des Gasrohres oberhalb 

der Gasarmatur und entnehmen Sie die Dichtung.
• Lösen Sie die Verschraubung des Gasrohrs unterhalb 

der Gasarmatur.
• Lösen Sie die Haltemutter unterhalb der Gasarmatur 

und nehmen Sie die Gasarmatur aus dem Halter.
• Bauen Sie die neue Gasarmatur in umgekehrter Rei-

henfolge wieder ein. Verwenden Sie unbedingt neue 
Dichtungen.

• Prüfen Sie die gasführenden Bauteile des Gerätes auf 
Dichtheit.

Austausch von Bauteilen 10
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• Verbinden Sie das Gerät mit dem Stromnetz
• Starten Sie das Prüfprogramm P.4, bevor Sie eine 

Wärmeanforderung an das Gerät geben.
Damit setzen Sie die Abgleichwerte zurück und das 
Gerät kann sich beim nächsten Brennerstart auf die 
neue Gasarmatur einstellen.

10.5 Integral-Kondensations-Wärmetauscher aus-
tauschen

d Gefahr!
Beachten Sie vor dem Austausch des Bauteils 
die Sicherheitshinweise im Kap. 10.1.

• Trennen Sie das Gerät wie unter 10.1 beschrieben vom 
Stromnetz und schließen Sie den Gasabsperrhahn.

• Schließen Sie die Wartungshähne im Heizungsvor- und 
rücklauf und entleeren Sie das Gerät, wie in Kap. 8.4.2 
beschrieben.

• Demontieren Sie das Thermo-Kompaktmodul, wie in 
Kap. 8.5.1 beschrieben.

1

4

5

2

3

Abb. 10.3 Integral-Kondensations-Wärmetauscher austauschen

• Ziehen Sie die Klammer (4) am Kondenswassersiphon 
(5) heraus.

• Lösen Sie die Verschraubungen am Kondenswassersi-
phon und ziehen Sie ihn vom Integral-Kondensations-
Wärmetauscher ab.

• Lösen Sie den Vorlaufanschluss (2) sowie den Rück-
laufanschluss (1) am Integral-Kondensations-Wärme-
tauscher.

•  Lockern Sie die weiße Kunststoffmutter zwischen Si-
phon und Integral-Kondensations-Wärmetauscher.

• Lösen Sie die drei Schrauben (3) am Integral-Konden-
sations-Wärmetauscher, und nehmen Sie ihn aus dem 
Gerät heraus.

• Lösen Sie die beiden Messinganschlussstücke (an Po-
sition 1 und 2) am alten Integral-Kondensations-Wär-
metauscher und schrauben Sie sie auf den neuen. Ver-
wenden Sie dabei neue Dichtungen!

• Montieren Sie den neuen Integral-Kondensations-Wär-
metauscher in umgekehrter Reihenfolge und erneuern 
Sie die Dichtungen.

• Befüllen und entlüften Sie das Gerät und ggf. die Anla-
ge nach dem Einbau des neuen Integral-Kondensa-
tions-Wärmetauscher.

• Führen Sie nach Beendigung der Arbeiten eine Prü-
fung auf Gas- und Wasserdichtheit und eine Funktions-
prüfung durch (siehe Kap. 6.4).

10.6 Elektronik und Display austauschen

d Gefahr!
Beachten Sie vor dem Austausch des Bauteils 
die Sicherheitshinweise im Kap. 10.1.

e Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!
Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz, indem 
Sie den Netzstecker ziehen oder das Gerät über 
eine Trennvorrichtung mit mindestens 3 mm 
Kontaktöffnung (z. B. Sicherungen oder Leis-
tungsschalter) spannungsfrei machen! Erst im 
Anschluss daran dürfen Sie die Installation vor-
nehmen. 

• Beachten Sie die Montage- und Installationsanleitun-
gen, die den Ersatzteilen beiliegen.

Austausch entweder von Display oder Elektronik
Wenn Sie nur eine der beiden Komponenten austau-
schen, funktioniert der Parameterabgleich automatisch. 
Die neue Komponente übernimmt beim Einschalten des 
Gerätes die vorher eingestellten Parameter von der 
nicht ausgetauschten Kompo nente.

Gleichzeitiger Austausch von Display und Elektronik
Wenn Sie beide Komponenten gleichzeitig austauschen 
(Ersatzteil fall), geht das Gerät nach dem Einschalten auf 
Störung und zeigt die Fehlermeldung „F.70“. 

• Geben Sie in der zweiten Diagnoseebene unter dem 
Diagnosepunkt „d.93“ die Nummer der Gerätevariante 
gemäß Tab. 10.1 ein (siehe Kap. 9.1.2).

Die Elektronik ist jetzt auf den Gerätetyp eingestellt und 
die Parameter aller einstellbarer Diagnosepunkte ent-
sprechen den Werkseinstellungen. Sie können nun die 
anlagenspezifischen Einstellungen vornehmen.

10 Austausch von Bauteilen
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Gerät Nummer der Gerätevariante

ecoTEC VC 356 9

ecoTEC VC 466 10

Tab. 10.1 Nummern der Gerätevarianten

10.7 CO-Sensor tauschen
Der Integral-Kondensations-Wärmetauscher muss hier-
für nicht ausgebaut werden.

1

Abb. 10.4 CO-Sensor tauschen

• Lösen Sie die Schrauben am CO-Sensor (1) und ziehen 
Sie ihn heraus.

• Ziehen Sie den Stecker ab.
• Bauen Sie den neuen CO-Sensor in umgekehrter Rei-

henfolge wieder ein.

11 Werkskundendienst

Reparaturberatung für Fachhandwerker
Vaillant Profi-Hotline 0 18 05/999–120

Bei Geräteproblemen geben Sie bitte folgende Daten an:
– den Fehlercode F.xx (im Display)
– den Gerätestatus S.xx („i“ auf Display drücken)
– den Gerätetyp und Artikelnummer (siehe Typenschild 

auf der Geräteunterseite).

12 Recycling und Entsorgung

Sowohl das Gas-Wandheizgerät als auch die Transport-
verpackung bestehen zum weitaus überwiegenden Teil 
aus recyclefähigen Rohstoffen.

12.1 Gerät
Sowohl das Gas-Wandheizgerät als auch das Zubehör 
gehören nicht in den Hausmüll. Sorgen Sie dafür, dass 
das Altgerät und ggf. vorhandenes Zubehör einer ord-
nungsgemäßen Entsorgung zugeführt werden.

12.2 Verpackung
Die Entsorgung der Transportverpackung übernimmt 
der Fachhandwerksbetrieb, der das Gerät installiert hat.

h Hinweis!
Beachten Sie die geltenden nationalen gesetz-
lichen Vorschriften.

Austausch von Bauteilen 10
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13 Technische Daten

ecoTEC exclusiv VC 356/4-7 VC 466/4-7 Einheit

Nennwärmeleistungsbereich P bei 40/30 °C (Erdgas/Propan) 6,2-37,3/9,6-37,3 8,0-47,9/9,6-47,9 kW

Nennwärmeleistungsbereich P bei 50 / 30 °C 6,0-36,4/9,4-36,4 7,8-46,8/9,4-46,8 kW

Nennwärmeleistungsbereich P bei 60 / 40 °C 5,9-35,4/9,1-35,4 7,6-45,5 / 9,1-45,5 kW

Nennwärmeleistungsbereich P bei 80 / 60 °C 5,7-34,3/8,8-34,3 7,3-44,1 / 8,8-44,1 kW

Größte Wärmebelastung Q bei Heizbetrieb 35,0 45,0 kW

Kleinste Wärmebelastung (Erdgas/Propan) 5,8 / 9,0 7,5 / 9,0 kW

Heizung

Max. Vorlauftemperatur ca. 90 °C

Einstellbereich max. Vorlauftemperatur (Werkseinstellung: 75 °C) 40-85 °C

zulässiger Gesamtüberdruck 3,0 bar

Umlaufwassermenge (bez. auf ΔT = 20 K) 1475 1900 l/h

Kondenswassermenge (pH-Wert ca.: 3,7)
bei Heizbetrieb 40 °C Vorlauf / 30 °C Rücklauf 

3,5 4,5 l/h

Speicherladung

Größte Wärmebelastung Q bei Speicherladung 35,0 45,0 kW

Speicherladeleistung Pw (Erdgas/Propan) wie Heizung kW

Allgemein
Gasanschluss 3/4 1 Zoll

Heizungsanschluss
Innengewinde

Außengewinde
1

1,5
Zoll
Zoll

Luft-/ Abgasanschluss 80/125 mm

Anschlussdruck (Gasfließdruck) Erdgas, G20/G25 20 mbar

Anschlussdruck (Gasfließdruck) Propan, G31 50 mbar

Anschlusswert bei 15 °C und 1013 mbar
G20
G25
G31

3,7
4,3
2,72

4,8
5,5
3,5

m3/h
m3/h
kg/h

Abgasmassenstrom min. / max. 2,7/16,3 3,5/21,0 g/s

Abgastemperatur min. / max. 40/70 °C

Abgasanschlusszulassung C13, C33, C43, C53, B23, B33, B23P

Normnutzungsgrad bezogen auf Einstellung auf 
Nenn wärmeleistung (nach DIN 4702, Teil 8)

bei 80/60 °C
bei 40/30 °C

98
106,5

%

30 %-Wirkungsgrad 108 %

NOx-Klasse 5

Geräteabmessungen (H x B x T) 800 x 480 x 385 mm

Montagegewicht ca. 46 46 kg

Elektroanschluss 230/50 V / Hz

Eingebaute Sicherung 2 A, träge

Elektrische Leistungsaufnahme 30 % / max. 110/165 130/180 W

Schutzart IP X4 D IP X4 D

Prüfzeichen/Registrier-Nr. CE-0085BR0447

Tab. 13.1 Technische Daten ecoTEC exclusiv
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